
... auf dem Weg nach 
ganz oben
Neubau im Bekenntnis zum Standort Schönberg     » S. 12-13

An alle Haushaltungen | Ausgabe August / September 2023

S e s o t e c :
M i t  I n n o v a t i o n s g e i s t  u n d  Te a m w o r k  . . .

SchönbergJournal_Ausgabe08_2023_52Seiten.indd   1 24.07.23   16:30



H I G H L I G H T DES MONATS

Bis zur letzten Flocke
Die Veranstaltung kombinierte den Wett-
bewerb mit einem Familientag und einer 
großen Schau. Die Kinder waren be-
geistert von den orangefarbenen Helden 
auf den Unimogs. Der Parcours fordert 
die Teilnehmer heraus, enge Passagen, 
Sackgassen und andere Hindernisse 
präzise und schnell zu bewältigen, als 
sie im Winter tatsächlich Schnee räumen 
würden. Alle 19 Teams mussten densel-
ben Unimog nutzen, anstatt ihre vertrau-
ten Geräte zu verwenden.

Die Mannschaften lagen am Ende eng 
beieinander, und die Schönberger aus 
dem Bayerwald siegten schließlich vor 
den Gastgebern aus Marktredwitz. Als 
Belohnung erhielten sie neben Urkunde 
und Pokal auch die Auswahl aus ver-
schiedenen Preisgeschenken, entschie-
den sich jedoch für einen Kugelgrill, um 
das ganze Bauhofteam bei einer Sieges-
feier zu verwöhnen.

Bürgermeister Martin Pichler gratulier-
te den Gewinnern persönlich und ver-
sprach, das Grillgut für die Feier bereit-

Benedikt und Fabian für die Deutsche 
Meisterschaft im September in Koblenz, 
was ihren Ehrgeiz weckte.

Obwohl es Skizzen und Maßangaben 
des Wettkampfparcours gibt, um vorab 

gutem Grund nicht im Winter statt. Die 
Räumdienste haben schließlich dann 

meisterschaft zeigt den Wert und die Be-
deutung ihrer Arbeit für die Gesellschaft 
auf und die beiden Sieger sind stolz da-
rauf, sich für höhere Wettbewerbe quali-

für Europa- und Weltmeisterschaften im 

Training haben Benedikt Mautner und Fa-
bian Blaschko eigentlich genug. Aber ihr 
Können am schweren Räumgerät bewie-

schaft in Marktredwitz. Vor 5000 begeis-
terten Menschen bewiesen sie ihr Kön-
nen am schweren Räumgerät und holten 
sich den Titel. Die Veranstaltung hatte 
nicht nur sportlichen Charakter, sondern 
sollte auch über die Herausforderungen 
des Winterdienstes informieren.

spruchsvolle Arbeit, um für Sicherheit 
und Vorankommen auf den Straßen zu 
sorgen. Oft werden sie jedoch kritisiert, 
wenn Straßen nicht rechtzeitig geräumt 
sind oder Schneeberge vor den Einfahr-

zeigte den Zuschauern die Präzision und 
das technische Geschick, das für diese 
Arbeit erforderlich ist.

So sehen Bayerische Meister aus. Benedikt Mautner (l.) und 

Fabian Blaschko haben sich aus Marktredwitz den Pokal als beste 
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BÜRGERSTIFTUNG
MARKT SCHÖNBERG

Die Bürgerstiftung des Marktes Schönberg ist eine 
Einrichtung, die es den Bürgerinnen und Bürgern 
ermöglicht, Geld für gemeinnützige Zwecke (wie z.B. 
Jugend- und Altenhilfe, Feuerschutz, Rettung aus 
Lebensgefahr, öffentliches Gesundheitswesen etc.) 
zu stiften und damit gezielt Projekte in ihrer Heimat 
zu fördern.

www.markt-schoenberg.de

Mein Herz 
für

Schönberg!

IBAN
DE36 7405 1230 0060 1141 62
BIC: BYLADEM1FRG
Sparkasse Freyung-Grafenau
Verwendungszweck: Bürgerstiftung Markt Schönberg

UNTERSTÜTZEN SIE DIE BÜRGERSTIFTUNG 
DES MARKTES SCHÖNBERG MIT IHRER 
SPENDE!
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der Sommer ist da und mit ihm 
erwacht die Natur zu ihrer vollen 
Pracht. Inmitten der malerischen 
Kulisse unseres Marktes möch-
te ich Sie herzlich zur aktuellen 

nals begrüßen. In diesem Sinne 
freue ich mich, wenn Sie mit dieser 
Ausgabe auch Seiten in ihrem 

entdecken. Ob Sie sich in Schön-
berg aufhalten oder die Ferne su-
chen, der Sommer ist eine Zeit der 
Freude und Erholung. Lassen Sie 

ven Erlebnisse, die wir für Sie in 
Schönberg bereithalten.

Herzlichen Glückwunsch!

Ein besonderer Anlass verdient 
besondere Aufmerksamkeit, und 
deshalb darf ich in diesem Bürger-
meisterbrief eine Gratulation aus-
sprechen. Ich freue mich, Anna 

 nochmals zu ihrem 
100. Geburtstag zu beglückwün-
schen, die als dritte von vier Jubi-
laren in diesem Jahr 100. Geburts-
tag feiern durfte. Anna Löschinger 
ist eine geschätzte Mitbürgerin, die 
sich 

 bester Gesund-
heit erfreut. Ihr hohes Alter und ihre 
Lebensfreude sind inspirierend und 

In der vorherigen Ausgabe des 
Schönberg Journals haben wir be-
reits darüber berichtet, dass sich der 
Marktgemeinderat während seiner 

 über das 
dortige Kommunalunternehmen in-
formiert hat. Seit mehr als einem 
Jahrzehnt besteht dort ein selbst-
ständiges Unternehmen in Form ei-
ner Anstalt des öffentlichen Rechts, 
das 

wältigt. 

Ich freue mich, dass der 
meinderat in seiner Sitzung am 06. 

 einstimmig den Weg für 
die Gründung, durch 
ternehmenssatzung, frei gemacht 
hat. Die hierfür notwendige Unter-
nehmenssatzung wurde von der Ver-
waltung in Zusammenarbeit mit der 
Kanzlei Josef Popp & Partner, Furth 
b. Landshut erstellt und bei der Kom-
munalaufsicht am Landratsamt Frey-
ung-Grafenau angezeigt.

Vorangegangen waren 
 die sich den be-

vorstehenden Herausforderungen 
einer 

 widmeten 
und dabei das sensible Spannungs-
feld zwischen unverzichtbaren In-
vestitionen und der Gewährleistung 
grundlegender Daseinsvorsorge in 
den Fokus rückten. Des Weiteren 
wurde eine 
se hinsichtlich der potenziellen 

des Unternehmens 
durchgeführt.

Grundsätzlich hat das 
unternehmen die Befugnis, nach 
entsprechender Beauftragung, alle 

zeigen, dass jedes Lebensjahr vol-
ler wertvoller Erfahrungen sein kann.
Mit großer Bewunderung schaue ich 
auf die 

 gesammelt hat.

Zeugnis für Ausdauer, Stärke und 
Lebensfreude, die sich bei Ihnen 
mit Dankbarkeit, Bescheidenheit 
und Zufriedenheit vereinen. Sie 
haben Zeiten des Wandels und der 
Herausforderungen erlebt, aber auch 
Momente des Glücks und der Erfolge 
gefeiert. Ihre 
ist ein Beispiel für uns alle. Sie ha-
ben eine Zeit geprägt, in der Tradi-
tionen bewahrt und gleichzeitig Fort-
schritt vorangetrieben wurden.

Im Namen des Marktes Schönberg 
darf ich Ihnen auch an dieser Stelle 
nochmals herzlich gratulieren und ih-
nen weiterhin alles Gute wünschen, 
vor allem Gesundheit. Ich hoffe, dass 
Ihre positive Ausstrahlung auch in 
Zukunft auf uns alle abfärbt und 

dichten erfreuen dürfen!

01. Juli 2023

„Die Welt ist ein Buch, 
und wer nie reist, sieht nur eine Seite davon.“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Liebe Leserinnen und Leser unseres Schönberg-Journals,
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Aufgaben zu erledigen die auch 

steuerrechtliche Vorteile sind 
 und in der Praxis auch 

realisierbar. Diese übersteigen die 
Nachteile durch zusätzliche Perso-
nal- und Rechnungslegungskosten 
deutlich.

Noch im November des letzten Jah-
res hat der Marktrat beschlossen, 
die Dächer aller Liegenschaften 

Sukzessive sollen durch den Markt 
selbst die Potentiale aller geeigneten 
Dächer genutzt werden. Daher unser 
erstes Ziel: Das neue 

ten starten. Durch den Ausbau 
dieser Anlagen entlasten wir nicht 
nur unseren Kommunalhaushalt, 

regenerativer Energien und tragen 
nicht zuletzt zum Klimaschutz bei. 
Perspektivisch sollen auch unsere 
Bürgerinnen und Bürger durch unser 
KUS von einer zuverlässigen und 
nachhaltigen Energieversorgung 

Das Kommunalunternehmen 
wird zukünftig eine wichtige 

Säule für die Weiterentwicklung 
unserer Kommune. Mit einem brei-
ten Leistungsspektrum und einem 
klaren Fokus auf Nachhaltigkeit und 

als verlässlicher Partner zur Seite. 

gestalten!

wird errichtet

Mit 
kann ich Ihnen berichten, dass SE-
SOTEC zu einem wichtigen Meilen-
stein für die Zukunft einlädt: Den 

TEC Firmengebäude als Erweite-
rung der Firmenzentrale in der Re-
gener Straße 130.

W E B S I T E

martin.pichler.bgm

F A C E B O O K

Dieser Schritt ist von herausragen-
der Bedeutung für unsere Heimat. 
SESOTEC ist ein herausragendes 

 das sich 
als Hersteller von Systemen zur Pro-
duktinspektion, Materialsortierung 
und Materialanalyse etabliert hat. Die 
Investition mit einem zweistelligen 

 für den Neubau am 
Stammsitz zeigt das 

Kommune.

zu realisieren. Das Unternehmen 
bekennt sich damit nicht nur zu öko-
logischen Aspekten, sondern zeigt 
auch seine Verantwortung gegen-
über unserer Gemeinschaft.

Diese Investition bedeutet nicht nur 
Wachstum und Fortschritt für SESO-
TEC, sondern auch eine Stärkung 
unserer Gemeinschaft. SESOTEC 

 Der Neubau 
schafft und erhält Arbeitsplätze 

re Arbeitsumgebung.

Die Entscheidung von SESOTEC 
unterstreicht nicht zuletzt unsere At-
traktivität als Wirtschaftsstandort und 
bestätigt das Vertrauen in unsere 
Gemeinde.

Derzeit laufen noch die letzten 

polders im neuen Industriegebiet 
auf Hochtouren.

Ich möchte an dieser Stelle nochmals 
meinen aufrichtigen Dank an die 
Geschäftsführung von SESOTEC 

 sowie den 

mit 
gen Leuze und Herrn Stefan Leuze
aussprechen. Ihr 
ken und ihre Entschlossenheit
haben es ermöglicht, dass dieses 
wegweisende Bauprojekt in unserer 
Kommune realisiert wird. 

erkennung!

Ebenso möchte ich 

zess, insbesondere den 
stückseigentümern, meinen Dank 
aussprechen. Durch Ihre Unterstüt-
zung und Bereitschaft, insbesonde-
re die benötigten Grundstücke zur 
Verfügung zu stellen, wurde diese 
Entwicklung überhaupt erst mög-
lich. Ohne die 
stützung von unzähligen Stellen 
und das stetige Vertrauen in die 
Zukunft von SESOTEC und den 

 wäre dieser be-
deutende Meilenstein nicht erreicht 
worden.

Nicht zuletzt möchte ich 

SESOTEC herzlich gratulieren und 
ihnen meinen 
volle Arbeit übermitteln. Sie tragen 
jeden Tag mit ihrer Hände Arbeit
dazu bei, dass in Schönberg auch 
weiterhin in die Zukunft investiert 
werden kann.

Lassen Sie uns daher gemeinsam 

SOTEC Firmengebäude feiern und 
die Zukunft von SESOTEC und 

rung begrüßen.

In diesem Sinne wünsche ich uns ei-
nen sonnenverwöhnten und erfüllten 
Sommer. Ihnen allen, besonders den 
Kindern, Jugendlichen und Familien 
wundervolle Ferien. Bleiben Sie zu-
versichtlich!

Ihr Bürgermeister

Martin Pichler
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wisstses na? Beim letztn Moi war i so grantig wega dem greislign Weda. 

Gschimpft hob i, weils koid und noß war. Anscheinend hod des da Petrus mit-

kriagt und sich mei Wehklagn zu Herzn gnumma. Seit a paar Wochan is‘ gscheid 

hoaß und in unsam herrlichn Freibad herrscht Hochbetrieb. Und es kemman ja 

ned nur de Schwimma auf eanare Kostn: A Kino Openair hod stattgfundn mit 

dem Film „Manta, Manta“; a wundabare Sommernachts-

serenade mit Dämmerungsschwimmen, Cocktails und Musik vo da Marktkapel-

le Schönberg. Do hob i vo meim Postamentl aus ganz fest d’Ohrn gspitzt, weil 

de Musi gar so schee war. Wer des ois vopasst hod – koa Sorge, es geht no weida: A Kinderkino mit Disneys 

„Arielle“ im Woid Summa - Das Jugendkulturfestival steht scho in de Startlöcher!

Wos mir aba bsundas aufffoid: A großes Lob an alle Badbesucher! Bei bis zu 1000 gloane und große Badbesu-

chern täglich is d‘Liegewiese am Abend fast oiwei sauwa hinterlassen, hams ma berichtet. Und wenn d‘Mama 

da Tochter sogt, sie soid doch aa`s Hoizstaberl vom Eis in Abfoieima werfa, dann gfreit mi so a Rücksichtnah-

me und Vernunft einfach ungemein.

Aba nomoi kurz zruck zum Woid Summa: Do ham ja de beidn Markträtinnen Carina Bredl und Doris Rötzer 

mit de Damen vo da Touristinfo a lange Planungssitzung ghabt. Oda bessa gsogt, an Ortstermin, direkt im 

Freibad. Noch dem eigentlichn Termin is‘ bei da Carina und da Doris no a bissl länger worn mit da Nachbe-

sprechung. So vertieft warns, dass ned amoi gmerkt ham, wia die Conny vom Kiosk ois zuagsperrt hob und 

hoam woit. Zum Glück hods mitkriagt, dass do zwoa verzweifelt an Ausgang suachan, und hods befreit. Dass 

vor dem Bau da neuen Zaunanlag‘ ins Bad eibrocha worn is, wissma alle. Aber dass oa ausbrecha woidn, des is 

nei!

Weil i ja scho übers Weda berichtet hob: Am Fronleichnam hods perfekt passt! Ned nur, dass am Kranzl-

dog ̀ s erste Moi an Altar vor mir aufbaut war (weil ja am Luitpoldplatz gegenüber no baut werd), aa zum 

Volksfestaufzug hods ghoidn. Bloß a paar Tropfan san gfoin am Marktplatz, währends in Seifertsreuth gschütt 

hod! Da Festzug war wieda a wahre Freid für mi zum Zuaschaun, mei Postamentl is ja quasi de Festzug-VIP-

Lounge schlechthin! Gschreckt hob i mi kurz wega de Pferdl, de si losgrissn ham – aba zum Glück is nix pas-

siert! Aa ̀ s Fest seiba war a volla Erfolg! Da Mittwoch hätt a paar mehr Besucher vatrogn kinna, aba insgesamt 

warn de fünf Tage oafach schee, friedlich, unfallfrei und rundum gelungen – bloß de Weißwürst muaß da Si-

mon Pleintinger beim nächstn Moi großzügiger kalkuliern, damit da Bürgermeister aa no welche dawischt!

Herzlich gratuliern darf ich abschließend aa no aa denjenigen erfolgreichen Schülerinnen und Schüler 

unserer Gmoa, de derzeit eanare Abschlusszeugnisse verliehen kriagn. Ob vo da Mittel- oda Realschui, vom 

Gymnasium oder der FOS/BOS: Eich alle herzliche 

Glückwünsche zu eiane erfolgreiche Schulabschlüs-

se! Stellvertretend für alle derf i da Lea Eggersdorfer, 

de am Johannesberg dahoam is, zum Traumabitur 

mit da Note 1,0 und die zugleich Jahrgangsbeste mit 

851 von 900 möglichen Punkten war, gratuliern!

Machtses alle guad und bis zum nächsten Mal, 

Euer Nepomuk

Fortschritt beginnt mit uns.
Die STRABAG AG blickt als Marktführerin im deutschen Verkehrswegebau auf eine 

über 125-jährige Tradition zurück und ist Ihre zuverlässige Partnerin für Straßen- und 

Tiefbau, sowie dem Hoch- und Ingenieurbau. Zu unseren Leistungen zählen Fräs-, 

Asphalt-, Erd- und Pflasterarbeiten jeglicher Größenordnung, ebenso Beton- und 

Maurerarbeiten.

STRABAG AG Direktion Bayern Nord 
Kirchplatz 16, 94513 Schönberg

Tel. +49 8554 94470-0
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Bürgermeister Pichler eröffnete die 37. öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates Schönberg der laufenden Wahlperiode mit 
der Begrüßung der Ratsmitglieder und den Bediensteten der Ver-
waltung, Geschäftsleiter Helmut Hörtreiter, Bianca Groß. 
Im Anschluss stellte der Vorsitzende die form- und fristgerechte 
Einladung zur Sitzung sowie formell die Beschlussfähigkeit fest. 
Einwände gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben. Der 
Marktgemeinderäte Helmut Aigner und Horst Jäger, die Marktge-
meinderätin Carina Bredl sowie der dritte Bürgermeister Herbert 
Kern jun. waren für die heutige Sitzung entschuldigt. 
Die Einladung zur heutigen Sitzung sowie das Protokoll der 36. 
öffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates Schönberg vom 
04.04.2023 wurden den Mitgliedern im Ratsinformationssystem als 
eingestelltes und abrufbares Dokument übermittelt. Das Protokoll 
der 36. nichtöffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates Schön-
berg vom 04.04.2023 wurde während der Sitzung in Umlauf ge-
geben; Einwände wurden nicht erhoben, somit gilt das Protokoll als 
genehmigt. 
Zu Beginn der Sitzung wurde in einer Schweigeminute trauernd an 
den kürzlich verstorbenen Behindertenbeauftragten des Marktes 
Schönberg, Herrn Klaus Bürdek, gedacht. 
Im Rahmen der Marktgemeinderatssitzung gratulierte Bürgermeis-
ter Pichler dem Geschäftsleiter Helmut Hörtreiter nachträglich zu 
seinem Geburtstag und dankte für viele Jahre gute und konstruktive 
Zusammenarbeit. 
Als Tischvorlage wurde dem Marktrat die Einladung zur Bierprobe 
anlässlich des 53. Schönberger Volksfestes bekannt gemacht. Bür-
germeister Martin Pichler lädt die Markträte hierzu ein. 
Aussichtsturm am Kadernberg; Brandschutzmängel sowie 
planabweichende Errichtung der Anlage „Turmstüberl“ auf 

Freiwillige Nutzungsunterlassung 
Beschluss: Der Marktgemeinderat Schönberg nimmt Kenntnis von 
dem Schreiben und stimmt der „Erklärung über die freiwillige Nut-
zungsunterlassung des Aussichtsturms am Kadernberg auf dem 
Grundstück Flur-Nr. 602, Gemarkung Schönberg, durch den Eigen-
tümer Markt Schönberg“ zu. 
Der Bürgermeister wird bevollmächtigt, die Maßnahmen zur Wie-
dererlangung der vollständigen Nutzung des Aussichtsturms zu 
beauftragen (Beauftragung Büro für Brandschutz; Beauftragung 
Architekturbüro für Baugenehmigung).
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 13 : Gegenstimme(n) 0

bekämpfung, Überarbeitung Hilfeleistungskontingent Stan
dard; Beschlussfassung 
Beschluss: Der Marktgemeinderat Schönberg nimmt von der Auf-
stellung eines Hilfeleistungskontingentes Wald- und Flächenbrand-
bekämpfung und von der Überarbeitung des Hilfeleistungskontin-
gentes Standard Kenntnis. 
Der Marktgemeinderat Schönberg stimmt der Aufstellung eines Hil-
feleistungskontingentes Wald- und Flächenbrandbekämpfung und 
der Überarbeitung des Hilfeleistungskontingentes Standard mit den 
aufgeführten Fahrzeugen, sowie der dazugehörigen Besatzung zu.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 13 : Gegenstimme(n) 0

Beschlussfassung 
Beschluss: In die Vorschlagsliste für Schöffen werden folgende 
Personen aufgenommen: 
- Herr Daniel Giffhorn 
- Herr Dieter Sprenzinger 
- Herr Peter Schöpp 
- Frau Monika Brandwirth

Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 13 : Gegenstimme(n) 0

ungsplanes „SO Schreinerhof“; Aufstellungsbeschluss 
Der Marktgemeinderat beschließt die Aufstellung des Bebauungs-
planes „SO Schreinerhof“. 
Der Geltungsbereich umfasst die im Lageplan 1:2000 dargestellten 

-
nach. 
Die Verwaltung wird beauftragt den Aufstellungsbeschluss bekannt 
zu machen.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 13 : Gegenstimme(n) 0

Beschluss: Der Marktgemeinderat Schönberg stimmt der Wid-

„Innovationsring“ wie vorgeschlagen zu und beauftragt die Verwal-
tung die weiteren Schritte einzuleiten.
Berichterstattung des Vorsitzenden
a) 
b) 

Bürgermeister Martin Pichler informierte über die Anzahl der aus-
gereichten „Schönberg Euro“ in den Jahren 2021 und 2022. 

c) 
 

Wie sich aus der Statistik entnehmen lässt, ist eine leichte Stei-
gerung von Verkehrsunfällen für das Jahr 2022 gegenüber dem 
Jahr 2021 zu verzeichnen. Des Weiteren wurde der Marktge-
meinderat darüber informierte, dass am heutigen Tage die Amts-
einführung des neuen Leiters der Polizeiinspektion Grafenau, 
Herr Thomas Kern, stattgefunden hat.

d) 
Das Schreiben der Gemeinde Rottenbuch vom 27.04.2023 wur-
de dem Gremium zur Kenntnis gebracht und darauf hingewie-
sen, dass der Markt Schönberg sich diesbezüglich engagieren 
möchte.

e) 
Bürgermeister Pichler gab bekannt, dass die Hälfte der Wahl-

Mitgliedern des Marktgemeinderates für die angenehme Zusam-
menarbeit.

94513 Schönberg • Klebsteiner Weg 20
Telefon: 08554 - 3 50 64 • Mobil: 0170 - 7 63 39 61

Tel. / Fax: 08554 - 94 38 33 / 35 05 8el. / Fax: 08554 -T
elefon: 08554 - 3 50 64TTe

94513 Schönberg •

94 38 33 / 35 05 8
• Mobil: 0170 - 7 63 39 61

eg 20Klebsteiner W
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Bürgermeister Pichler eröffnete die 38. öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates Schönberg der laufenden Wahlperiode mit 
der Begrüßung der Ratsmitglieder und den Bediensteten der Ver-
waltung, Geschäftsleiter Helmut Hörtreiter und Michaela Gampe 
für die Protokollführung. Außerdem hieß er die Presseberichter-
statterin, Frau Olga Behringer vom Grafenauer Anzeiger herzlich 
willkommen. 
Im Anschluss stellte der Vorsitzende die form- und fristgerechte Ein-
ladung zur Sitzung sowie formell die Beschlussfähigkeit fest. Ein-
wände gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben. 3. Bürger-
meister H. Kern und MGR H.-J. Perl waren für die heutige Sitzung 
entschuldigt. 
Die Einladung zur heutigen Sitzung sowie das Protokoll der 37. 
öffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates Schönberg vom 
02.05.23 wurden den Mitgliedern im Ratsinformationssystem als ein-
gestelltes und abrufbares Dokument übermittelt. Das Protokoll der 
37. nichtöffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates Schönberg 
vom 02.05.23 wurde während der Sitzung in Umlauf gegeben; Ein-
wände wurden nicht erhoben, somit gilt das Protokoll als genehmigt. 
Als Tischvorlage wurden Folder (Ilzer Land, EBS) und zur Vorberei-
tung im nichtöffentlichen Sitzungsteil Sachdarstellungen und Infor-
mationen ausgelegt. 
Anlässlich der Geburt ihrer Tochter gratulierte Bürgermeister M. 
Pichler MGRin Carina Bredl sehr herzlich und MGRin Doris Rötzer 
überreichte im Namen des Gremiums ein Geschenk. 
Am 21. Mai 2023 fand die feierliche Fahrzeugweihe des TLF 3000 
Staffel der FF Schönberg statt. Der Vorsitzende überreichte MGR 
Walter Süß, als Referent für Brand- und Rettungswesen und ins-
besondere für seine vorbereitende Mitwirkung bei der Beschaffung, 
ein Duplikat des FF Kfz-Kennzeichens.

zung 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte der Vorsitzende Herrn 
Bernhard Popp, Kanzlei Josef Popp & Partner, Furth b. Landshut, 
der im Anschluss die einzelnen Passagen der Unternehmenssat-
zung erörterte.
Beschluss: Der Markt Schönberg erlässt die vorgelegte Satzung 
für das Kommunalunternehmen Schönberg (KUS) wie sie dieser 
Niederschrift als Anlage und wesentlicher Bestandteil beigefügt ist. 
Die Satzung tritt am 01.07.2023 in Kraft.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0

Festlegung des Logos 
Beschluss: Der Marktrat Schönberg stimmt dem Entwurf des Lo-
gos Variante 03 der Firma Direttissima GmbH, Passauer Straße 18, 
4780 Schärding/Inn, wie dieser Niederschrift als Anlage und we-
sentlicher Bestandteil beigefügt ist, zu. 
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0

Als Verwaltungsräte werden bis zum 30.04.2026 bestellt: 
MGR Markus Roth,  
Stv. MGR Dr. Andreas Geiss
MGRin Veronika Egger,  
Stv. MGR Herbert Ranzinger
MGRin Carolin Garhammer, 
Stv., MGRin Doris Rötzer
MGR Karl Schneck,  
Stv. 3. BGM Herbert Kern jun. 
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0

Beschluss: Der Marktgemeinderat Schönberg stimmt dem Vertag 
der GAB zu. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Schritte 
einzuleiten.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0

kehrsplatz; Sachstandsbericht 
Vorbereitend zur Sitzung fand um 17:00 Uhr eine Besichtigung vor 
Ort statt, an der ein Vertreter der bauausführenden Firma STRA-
BAG teilnahm. In diesem Zusammenhang wurde die Umleitung mit 
der jeweiligen Beschilderung besprochen und diskutiert. Die Um-
leitungsstrecke für LKWs wird großräumig ab Freyung über Neu-
kirchen v. W. umgeleitet. Zusätzlich werden Hinweisschilder im 
Bereich der B533 in Elsenthal angeordnet. Geplanter Beginn der 
Vollsperrung der B85 ist am 19.06.2023.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0

Beschluss: Der Marktgemeinderat stimmt der Einziehung nach der 
erfolgreichen Bekanntmachung zu und beauftragt die Verwaltung 
die weiteren Schritte einzuleiten. 
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0

Beschluss: Der Marktgemeinderat Schönberg stimmt der Wid-
mung, wie vorgeschlagen zu und beauftragt die Verwaltung die 
weiteren Schritte einzuleiten. 
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0
Berichterstattung des Vorsitzenden 
a)

Erfreut gratulierte Bürgermeister M. Pichler dem Bauhof-Team, 
Fabian Blaschko und Benedikt Mautner zum 1. Platz bei der 

-
-

dem Markt das „Racingteam Markt Schönberg“ unterstützen 
wird.

b) 

Zur Generalsanierung des Allwetterplatzes und der Kugelstoß-
anlage an der Dietrich-Bonhoeffer Schule Schönberg wurde nun 
von der Regierung v. Niederbayern der Schlussbescheid über-
mittelt. Insgesamt erhielt der Markt Schönberg Gesamtzuweisun-
gen in Höhe von 106.000€, so die Information des Vorsitzenden.

c) 
u.a. 
Zu dieser Berichterstattung übergab der Vorsitzende das Wort 
an Geschäftsleiter H. Hörtreiter. Vertraglich ist eine Laufzeit von 

Nachfrage bei der Telekom Deutschland GmbH wurde mitgeteilt, 
dass der Baustart für den Spätherbst 2023 bzw. Frühjahr 2024 
geplant ist und eine Fertigstellung im Spätherbst 2024 anvisiert 
wird.

d) 
Bürgermeister M. Pichler gab folgende Veranstaltungshinweise, 
mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme des Marktrates, weiter: 
- 08.06.23 Fronleichnamsprozession 
- 08.06.23 Nachmittag Volksfestaufzug 
- 25.06.23 Patrozinium in Kirchberg
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Bürgermeister Pichler eröffnete die 39. öffentliche Sitzung als öf-
fentliche Sondersitzung des Marktgemeinderates Schönberg der 
laufenden Wahlperiode mit der Begrüßung der Ratsmitglieder und 
der Bediensteten der Verwaltung, Stephanie Kellermann. 
Im Anschluss stellte der Vorsitzende die form- und fristgerechte Ein-
ladung zur Sitzung sowie formell die Beschlussfähigkeit fest. Ein-
wände gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben. Die Markt-
gemeinderäte Helmut Aigner und Herbert Kern jun. waren für die 
heutige Sitzung entschuldigt. 

Beschluss: Der Markt Schönberg erlässt die vorgelegte Entwässe-
rungssatzung, wie sie dieser Niederschrift als Anlage und wesent-
licher Bestandteil beigefügt ist. Die Satzung tritt am 01.07.2023 in 
Kraft. 
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0

Beschluss: Der Markt Schönberg erlässt die vorgelegte Beitrags- 
und Gebührensatzung, wie sie dieser Niederschrift als Anlage 
und wesentlicher Bestandteil beigefügt ist. Die Satzung tritt am 
01.07.2023 in Kraft. 
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0
Vollzug der Satzung über die Erhebung eines Kurbeitrages 

zung über die Erhebung eines Kurbeitrages mit Wirkung vom 

Beschluss: Der Markt Schönberg erlässt die vorgelegte Zweite 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung eines Kur-
beitrages, wie sie dieser Niederschrift als Anlage und wesentlicher 
Bestandteil beigefügt ist. Die Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft 
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 15 : Gegenstimme(n) 0
Berichterstattung des Vorsitzenden 

nalunternehmens; Anzeige gemäß Art. 96 Abs. 1 GO
Mit Schreiben vom 24.04.2023, Az.: 870-01, hat der Markt Schön-
berg der Rechtsaufsichtsbehörde die Entscheidung über die Er-
richtung eines Kommunalunternehmens gemäß Art. 96 Abs. 1 GO 
angezeigt. Der Entwurf der Unternehmenssatzung wurde ebenfalls 
vorgelegt. Mit Schreiben vom 07.06.2023 wurde dem Markt Schön-
berg mitgeteilt, dass seitens der Rechtsaufsichtsbehörde keine 
Einwendungen über die Errichtung eines Kommunalunternehmens 
bestehen. Laut Vorsitzendem, Herrn Ersten Bürgermeister Martin 
Pichler, tritt die Unternehmenssatzung zum 01.07.2023 in Kraft. 

-
dung eines Kommunalunternehmens auch Thema in der ILE Ilzer 
Land ist.

Information an den Marktgemeinderat durch Rätin Carolin Garham-
mer
MGRin Carolin Garhammer informierte das Gremium über die Info-
veranstaltung zur Klassenbildung 1/2 im Schuljahr 2023/2024 an 
der Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Schönberg. Sie gab kurz das 
Konzept des jahrgangsgemischten Unterrichts wieder und berichte-
te, dass die Veranstaltung durchaus positiv zu bewerten ist.

Nicht „lumpen“ ließ sich Schönbergs dritter Bürgermeister Her-
bert Kern und nahm die Chance wahr mit „einem Prosit auf 
die Frauenpower“ im Schönberger Gemeindeparlament anzu-
stoßen. Die engagierten Marktgemeinderätinnen Caroline Gar-
hammer, Doris Rötzer, Carina Bredl und Veronika Egger waren 
wie immer vollzählig - also mit 100% - beim Tag der Betriebe 
und Behörden dabei.
Die Förderung der 
Gleichstellung, noch 
nie waren in Schön-
berg die Frauen so 
stark vertreten wie 
seit der letzten Le-
gislaturperiode, wird 
in Schönberg bei-
spielhaft gelebt und 
gilt als win-win-Fak-
tor (so ein Insider der 
Szene) für das ge-
sunde „Miteinander“ 
in der Gemeinderats-
arbeit.
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Datum Veranstaltung Infos Veranstalter

Mi 02.08. 14:00 Stammtisch des VdK Schönberg Marktkaffee Schönberg VdK Schönberg
Fr 04.08. 16:00 Ferienprogramm Ilzer Land: 

Besuch im Steinbruch - „Vom Fels bis 
zum Schotter“

Thiele Granit 
Steinbruch Schönberg-Saun- 
stein (bei der LKW Waage)
für Kinder ab 7 Jahre 

Markt Schönberg 
Anmeldung bis 03.08.2023, 11:30 
Uhr in der Tourist-Info Schönberg, 
Tel. 08554 9604-42

Fr 04.08. 08:00 – 
10:00

Seniorensprechstunde im Rathausfoyer Rathaus Schönberg Senioren Club Schönberg 
Info: Ilse Schinko, 08554 2063

Fr 
- 
So

04.08. 
– 
05.08.

Weinfest Marktplatz Schönberg TSV Schönberg,  
Sparte Volleyball

Sa 05.08. 16:00 Ferienprogramm Ilzer Land:  
Schnupper-Bogenschießen

Sportplatz Eberhardsreuth,  
Ilztalstraße 
für Kinder ab 10 Jahre 

Schlossschützen Eberhardsreuth 
Anmeldung bis 03.08.2023, 
11:30 Uhr in der Tourist-Info 
Schönberg, Tel. 08554 9604-42

Di 08.08. 14:00 – 
16:00

Ferienprogramm Ilzer Land:  
Wo kommt unser Wasser her? 

Treffpunkt Feuerwehrhaus 
Schönberg 
Hochbehälter Schönberg, Füh-
rung und Erklärungen durch 
Wassermeister Florian Praml  
für Kinder ab 8 Jahre 

Markt Schönberg  
Anmeldung bis 07.08.2023, 
11:30 Uhr in der Tourist-Info 
Schönberg, Tel. 08554 9604-42

Do 10.08. 14:00 Grillfest im Pfarrheim, Benedikt und Opa 
Franz spielen auf

Pfarrheim Schönberg, Senioren-
bus fährt – Rückfahrt 16:30 Uhr

Senioren Club Schönberg 
Info: Ilse Schinko, 08554 2063

Do 10.08. 14:00 – 
16:00

Ferienprogramm Ilzer Land:  
Imkern mit Birgit Bauer

Waldkindergarten Schönberg  
für Kinder ab 4 Jahre 

Markt Schönberg  
Anmeldung bis 09.08.2023, 
11:00 Uhr in der Tourist-Info 
Schönberg, Tel. 08554 9604-42

Sa 12.08. 18:00 Reinsberger Sommernacht 
(Ausweichtermin: 26.08.2023)

Reinsberger Park Liberty Events

Sa 12.08. 16:00 Grillfest im Pfarrheimgarten Pfarrheim Schönberg Katholischer Deutscher Frauen-
bund Schönberg

Mo 14.08. 16:00 Ferienprogramm Ilzer Land:  
Spielerisch das Rote Kreuz kennen-
lernen

BRK Eberhardsreuth Feuerwehrhaus Eberhardsreuth 
Anmeldung im Touristikbüro bis 
Do., 10.08.23, 11:30 Uhr 

Di 15.08. 10:00 Gottesdienst zu Mariä Himmelfahrt mit 
Kräuterweihe

Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Di 15.08. ab 
11:00

Gartenfest der FFW Schönberg Feuerwehrhaus Regener Str. FFW Schönberg

Mi 16.08. 09:00 – 
12:00

Ferienprogramm Ilzer Land:  
Mit dem Förster durch den Wald  

Waldkindergarten Schönberg  
für Kinder ab 5 Jahre 

Markt Schönberg  
Anmeldung bis 14.08.2023, 
11:30 Uhr in der Tourist-Info 
Schönberg, Tel. 08554 9604-42

Do 17.08. 12:00 – 
13:00

Seniorenessen, Anmeldung bis Freitag, 
11.08.23 im Touristikbüro Schönberg

KUK Schönberg, Unkosten- 
beitrag 5,00 Euro

Markt Schönberg 

Do 17.08. 14:00 –  
ca. 
15:00

Ferienprogramm Ilzer Land:  
Kräuterwichtel-Wanderung mit Veronika 
Egger 

Reinsberger Park, Schönberg 
ca. einstündige Kinder-Kräuter-
wanderung 

Markt Schönberg  
Anmeldung bis 16.08.2023, 
11:30 Uhr in der Tourist-Info 
Schönberg, Tel. 08554 9604-42

Do 17.08. 16:00 Ferienprogramm Ilzer Land:  
Schnupper-Bogenschießen

Sportplatz Eberhardsreuth,  
Ilztalstraße 
für Kinder ab 10 Jahre 

Schlossschützen Eberhardsreuth 
Anmeldung bis 16.08.2023, 
11:30 Uhr in der Tourist-Info 
Schönberg, Tel. 08554 9604-42
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Datum Veranstaltung Infos Veranstalter

Sa 19.08. Gartenfest der FFW Eberhardsreuth Feuerwehrhaus Eberhardsreuth FFW Eberhardsreuth

Do 24.08. Ganztageswanderung: Finsterau –  
Wistelberg – Alte Klause. (Länge ca. 11 
km, leichte Wanderung) mit Siegfried 
Schneider.

Bayer. Waldverein Sektion 
Schönberg

Sa 26.08. 14:00 „Spiele-Nachmittag“ für jedes Alter Pfarrheim Schönberg VdK Schönberg 

Mi 30.08. 16:00 – 
18:00

Ferienprogramm Ilzer Land:  
Schnupperschießen in der Quetsch 

Schützenheim Birkenschützen, 
Quetsch 
für Kinder von 6 - 15 Jahre

Markt Schönberg  
Anmeldung bis 29.08.2023, 
11:30 Uhr in der Tourist-Info 
Schönberg, Tel. 08554 9604-42

Do 31.08. 16:00 Ferienprogramm Ilzer Land:  
Schnupper-Bogenschießen

Sportplatz Eberhardsreuth,  
Ilztalstraße 
für Kinder ab 10 Jahre 

Schlossschützen Eberhardsreuth 
Anmeldung bis 29.08.2023, 
11:30 Uhr in der Tourist-Info 
Schönberg, Tel. 08554 9604-42

Fr 01.09. 08:00 – 
10:00

Seniorensprechstunde im Rathausfoyer Rathaus Schönberg Senioren Club Schönberg 
Info: Ilse Schinko, 08554 2063

Mi 06.09. 14:00 Stammtisch des VdK Schönberg Marktkaffee Schönberg VdK Schönberg
Fr 08.09. 16:00 Ferienprogramm Ilzer Land  

Schaut’s vorbei bei der Feuerwehr! 
Feuerwehrhaus Schönberg  
Die Feuerwehr, ihr Aufgaben 
und die Fahrzeuge hautnah 
erleben! 

Freiwillige Feuerwehr Schönberg  
Anmeldung bis 07.09.2023, 11:30 
Uhr in der Tourist-Info Schönberg, 
Tel. 08554 9604-42

Sa 09.09. 15.00 Ferienprogramm Ilzer Land: 
Schönberger Fisch erLeben

Fischerhütte Rötz Fischereiverein Schönberg 
Anmeldung bis 07.09.2023, 11:30 
Uhr in der Tourist-Info Schönberg, 
Tel. 08554 9604-42

So 10.09. Natur und Kultur zwischen Oberhaus 
und Stadtpark in Passau (Länge ca. 8,4 
km) abwechslungsreiche Rundtour mit 
Joachim M. Peter und geplanter Einkehr

Bayer. Waldverein Sektion  
Schönberg

Di 12.09. 08:00 Anfangsgottesdienst der Schulanfänger Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Fr 15.09. 05:45 Wir fahren zu „Wenatex“ anschl. geht´s 

zum singenden Wirt nach Ainring.
Abfahrt Eppenschlag 05.45, 
Norma 06:00 Marktplatz 06:05 
dann Seniorenrunde

Senioren Club Schönberg 
Info: Ilse Schinko, 08554 2063

Sa 16.09. 13:00 Fahrt zum Glasdorf Weinfurtner  
in Arnbruck

Anmeldung bei Heidi Mosler,  
Tel. 08554 941852

Katholischer Deutscher Frauen-
bund Schönberg

So 17.09. 18:00 Markt- und Pfarrkreuzweg auf den Ka-
dernberg mit anschl. Brotzeit und Rück-
fahrmöglichkeit

Pfarrkirche St. Margareta 
Christophorus Kapelle Kadern-
berg

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg 
Markt Schönberg

Do 21.09. 12:00 – 
13:00

Seniorenessen, Anmeldung bis Freitag, 
15.09.23 im Touristikbüro Schönberg

KUK Schönberg, Unkostenbei-
trag 5,00 Euro

Markt Schönberg 

Fr 22.09. 14:00 Seniorennachmittag der Frauen-Union Pfarrheim Schönberg Frauen-Union Schönberg

Sa 23.09. 14:00 Christophorus Messe Christophorus Kapelle  
Kadernberg

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

So 24.09. 09:50 Kirchenzug ab Schlosswirt mit  
anschließendem Gottesdienst zum  
Patrozinium und Erntedankfest

Schlosswirt 
Filialkirche Eberhardsreuth

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Datum Veranstaltung Infos Veranstalter
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Das Unternehmen hat sich dabei bewusst 
für den Standort Schönberg entschieden, 
um hier eines der nachhaltigsten und zu-
kunftsweisendsten Bauprojekte in der 
Region zu realisieren: Ein Beweis, dass 
der ländliche Raum beste Bedingungen 
auch für Industrieunternehmen bietet. 
Der Neubau, in den Seotec einen zwei-
stelligen Millionenbetrag investiert, zeigt 
das Engagement des Unternehmens, 

sichere und moderne Arbeits- und Aus-
bildungsplätze zu schaffen, die den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern vielfältige 
Karrieremöglichkeiten eröffnen.

Bei der Planung war es einer der wich-
tigsten Punkte, so wenig Geländeres-
sourcen wie möglich zu verbrauchen. 
Der Neubau integriert sich in das Land-
schaftsbild mit möglichst wenig Eingriffen 

Sesotec in Schönberg ist mit rund 450 
Beschäftigten einer der größten Arbeit-
geber im Landkreis Freyung-Grafenau. 
In den fast 50 Jahren seit der Firmen-
gründung hat sich das Maschinenbauun-
ternehmen zu einem der führenden Her-
steller von Geräten und Systemen für die 
Metall- und Fremdkörperdetektion sowie 
für die Materialsortierung entwickelt. Die 
erstklassigen Produkte und der zuverläs-
sige Service von Sesotec sind weltweit 
bei Kunden in der Lebensmittel-, Kunst-
stoff- und Recyclingindustrie gefragt. 

Hier entsteht Zukunft

Immer dringender werdende gesell-
schafts- und umweltpolitische Forde-
rungen nach weniger Ressourcenver-
schwendung z.B. bei Lebensmitteln und 
nach mehr Recycling bzw. Kreislaufwirt-
schaft bei Kunststoffprodukten, führte zu 
einer steigenden Nachfrage nach den 
Produkten von Sesotec. Um die Kapazi-
täten für das weitere Wachstum zu schaf-
fen, wird in unmittelbarer Nähe des be-
stehenden Stammsitzes nun neu gebaut. 

Neubau im Bekenntnis zum 

Sesotec ist mit Innovationsgeist und Teamwork  
auf dem Weg nach ganz oben
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in die vorhandenen Gegebenheiten. Das 
innovative Energiekonzept mit Geother-
mie und Photovoltaik kommt ohne fossile 
Brennstoffe aus. So wird der ökologische 
Fußabdruck optimiert.

Führend bei Technologien  
und Innovation

Sesotec ist für seine Innovationskraft 
und sein technologisches Know-how be-
kannt. Mit dem Neubau erweitert das Un-
ternehmen seine Kapazitäten und Mög-
lichkeiten, um High-Tech-Lösungen zu 
entwickeln und zu produzieren. Basis für 
den Erfolg sind motivierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die unter optimalen 
Bedingungen arbeiten und passende Lö-
sungen für Kunden in aller Welt schaffen.

It’s a match!

Der Bayerische Wald ist enorm lebens-
-

det man ideale Rahmenbedingungen vor: 
Bezahlbarer Wohnraum, gut ausgebaute 
Infrastruktur, traumhafte Landschaft, in-
takte Natur, vielfältige Freizeitangebote 
und vieles mehr. 

Das Sesotec Betriebsklima ist geprägt 
von Offenheit, Kollegialität und kurzen 
Entscheidungswegen. Wer bei Sesotec 
arbeitet, kann Verantwortung überneh-
men und hat viel Raum, eigene Ideen 
umzusetzen. Gleichzeitig spüren und er-
leben Mitarbeiter und Kunden weltweit 

die Unternehmensphilosophie: Partner-
schaft auf Augenhöhe und die Leiden-
schaft, nachhaltig etwas für Mensch und 
Umwelt zu bewegen. Dies schafft eine 
motivierende und inspirierende Arbeits-
atmosphäre für alle Beteiligten. Alles in 
allem ein Paket, das passt!
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Von 07. bis 11. Juni 2023 fand das Schön- 

berger Volksfest statt! 5 Tage lang wurde 

getanzt, gefeiert, Karussell gefahren, lecker 

gegessen und vieles mehr! Wir bedanken 

uns bei allen Beteiligten und Festwirt Simon 

Pleintinger für ihren unermüdlichen Einsatz, 

der maßgeblich zum Erfolg des Festes bei-

getragen hat! Wir freuen uns schon jetzt auf 

das Volksfest 2024! 

Volksfest    
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Abrechnung aller Krankenkassen für Diabetiker

Es begrüßt Sie Heinz Stempinski mit Team
Wir beraten und behandeln Sie qualifiziert!

Schwarzmaier Straße 3  ·  94481 Grafenau
Mobil 0151 50560915

Termine nach tel. Vereinbarung/Hausbesuche

PODOLOGISCHE FACHPRAXIS

FÜR MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

Andrea und Jürgen Reuter, leidenschaft-
liche Buchhändler seit über 20 Jahren, 
haben ihren Münchner Laden „Bücher-
Oase“ aufgegeben, um nach Schönberg 
zu ziehen. Dank ihres Online-Handels 
liegt der Geschäftsmittelpunkt nun neben 
ihrem Wohlfühl-Lebensmittelpunkt. Die 
Entscheidung wurde durch die Belas-
tungen des Präsenz-Handels während 

-
nießen nun das Leben in der ländlichen 
Umgebung. Die Buchlieferungen gehen 

täglich ein und die Pakete verlassen den 
Onlineshop direkt in Richtung Leser. Als 
Neubürger engagieren sie sich vor Ort 
und haben bereits Bücherspenden und 
Dekomaterial für die Grundschule und 
den Kindergarten bereitgestellt. Die M4E 
Media for Experts GmbH, ihr Online-
Buchhandel (www.buecheroase-schoen-
berg.de), entstand durch Jürgen Reuters 

eine breite Palette an Literatur, Reisefüh-
rern, Gesundheitsthemen und mehr.

Am unteren Ende des Schönberger 
Marktplatzes stehen zwei Kastanien-
bäume, die ihre besten Tage längst hin-
ter sich zu haben scheinen. Doch hinter 
ihrer äußeren Erscheinung verbirgt sich 
ein besonderer Nutzen. Volker Schmid 

und Tina Meisetschlä-
ger, die den „Grünen 
Daumen der Gemeinde“ 
repräsentieren, doku-
mentierten dies kürzlich.
Einer der Bäume ist 
eher ein Fragment der 
Pracht, die man sich im 
Biergarten über sich als 
Schattenspender wün-
schen würde. Doch heu-
te wirkt er alt, krank und 
dem Sterben geweiht. 
Dennoch erfüllt er eine 
wichtige Funktion für die 
Natur. Zusammen mit 
den anderen Bäumen 

in der Umgebung bietet er zahlreichen 
Arten Lebensraum und Nahrung. Darauf 
weisen fünf Schilder der Aktion „Habitat-
baum.com“ hin, die Passanten über QR-
Codes zu vertiefenden Informationen 
führen.

Ein Traum von einem Baum!

Die Gemeinde Schönberg setzt sich da-
für ein, die Bäume zu erhalten und ihre 
wichtige Rolle im Ökosystem zu wür-
digen, auch wenn manche Passanten 
skeptisch sind. Der Gedanke, dass ster-
bende Bäume wertvoll für die Natur sind, 
sollte dennoch gefördert und geschätzt 
werden. 
Vermutlich steht die Kastanie schon 
etwa 100 Jahre an ihrem Platz und ver-
strömt in ihrer greisen Würde auch eine 
besondere Ästhetik, die etwa in der 
Zeit der Romantik von Malern als Motiv 
überaus geschätzt wurde. Dass es sich 
lohnt, Bäume groß und mächtig werden 
zu lassen, da ist sich Volker Schmid si-
cher. „Wir reden über heißeres Klima. So 
eine Baumgruppe wie am Markt ist in der 
Lage, die Temperatur an einem Ort-In-
nenraum um ein paar Grade zu senken, 
die vielleicht zwischen Wohlfühlen und 
Schwitzen unterscheiden.“
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Eine große Lücke gefüllt

nen und zu erwerben. Einen 
großen Namen weit über den 
Ort hinaus hat sich Franz Za-
nella aber als Künstler erwor-
ben. Portraits, Landschaften, 
Städte und zuletzt das ganze 
Universum mit all seinen Hin-
tergründigkeiten hielt Franz 
Zanella auf Leinwänden fest. 
2018 verstarb er recht plötz-
lich und 2021 folgte ihm Anna 
in das für ihn Unvergängli-
che; aber zurück blieb eben 
ihr Gebäude voller verblas-
sender Erinnerungen.
Abgesehen davon, dass 
der besondere Witz und 

die tiefgründigen Gedanken persönlich 
verstummten, drohte so ein trauriger 
Leerstand. „Es war ein künstlerisches 
Zentrum“, sagt Erhard Köck, der selbst 
ein Schönberger ist, aber in Riedlhüt-
te mit Glasscherben Köck seine eigene 
Ausdrucksform und Bekanntheit erreicht 
hat. Als umtriebiger Ruheständler ist er 
dort weiterhin aktiv und lässt mit seiner 
Galerie „Schatztruhe“ der Kreativität 
noch mehr freien Raum. Diese hat er 
jetzt ein- und im Zanella-Haus wieder 
ausgepackt. Sein Sohn Dr. Bernd Köck 
hatte es erworben. Derzeit wird darüber 

-
den kann. Die ehemaligen Geschäftsräu-
me im Erdgeschoß wurden aber schon 
einmal - auch mit Hilfe eines Flächenpro-

gramms des Marktes gegen Leerstände 
- ein dreiviertel Jahr lang hergerichtet, 
um zu diesem neuen Schmuckstück zu 
werden. An den Wänden hängen Bilder 
von Franz Zanella wie ein künstlerischer 
Lebenslauf über seine verschiedenen 

sich schöne und wertvolle Gläser, die er 
mit dem Antiquitätenhandel gesammelt 
hatte. Und dazwischen fügen sich die 
Werke von Erhard Köck mit gleicher glä-
serner Leidenschaft nahtlos ein: Skulp-
turen, Figuren, Gefäße oder auch relief-
artige Bilder aus dem Schmelzofen oder 
ergänzt mit anderen Werkstoffen wie 
Holz. Die Grenzen zwischen Kunst und 
Handwerk und zwischen Altem und neu 
Geschaffenem verschwimmen in einer 
reichhaltigen Collage an Ideen.
Bürgermeister Martin Pichler stellte beim 
Blick über den Marktplatz herüber schon 
fest, dass Menschen stehen bleiben, in-
teressiert schauen und mit Erhard Köck 
auf dessen „Bank für Legenden“ vor der 
Ladentüre ins Gespräch kommen. Statt 
eines Blicks in die Leere verlassener 
Räume gibt es wieder Charme und Aura 
zweier recht ähnlicher Künstlercharakte-
re zu erleben. Dienstags und Mittwochs 
von 14 bis 18 Uhr und Samstags von 
10 bis 12 Uhr ist die neue Schatztruhe 
vorerst geöffnet. Dafür und auch für den 
neuen kreativen Mosaikstein im Markt-
bild dankte Martin Pichler der Familie 
Köck ganz herzlich.

Wenn die Straße sowieso aufgerissen 
ist, dann will die Gelegenheit auch ge-
nutzt werden, in die Zukunft gleich mit zu 
investieren. Deshalb verlegt Schönberg 
neue Wasserleitungen, bevor das Staat-

-
men zur Deckenerneuerung in Gumpen-
reit anrückt.
Entlang der Ortsdurchfahrt wird die alte 
Leitung durch eine neue und leistungs-
fähigere ersetzt. Auf ca. 160 Metern 
Länge arbeitet sich der Bauhof durch die 
tieferen Bereiche, die in Kürze von den 

betroffen sind. Jetzt sorgt das zwar für 
gelegentliche zusätzlichen Einschrän-

Es war immer ein besonders lebendiges 
Haus, das von Anna und Franz Zanella 
am oberen Marktplatz von Schönberg. 
Seit deren Tod war es dort ruhig gewor-
den. Nun eröffnet der Glaskünstler Er-
hard Köck wieder die Türen. Zwei kreati-
ve Traditionen vereinen sich hier in einer 
Galerie. 
Selbst zu der Zeit, als das junge Paar 
Franz und Anna Zanella hier erst neu 
Wurzeln schlagen mussten und dafür 
nach den Kriegswirren ein Geschäft für 
Lebensmittel eröffnete, war die Präsen-
tation schon eine besondere. Obst und 
Gemüse seien stets schön wie Gemälde 
arrangiert worden. Später gab es hier die 
berühmten Miniaturwelten aus eigener 
Werkstatt und Antiquitäten zu bestau-

kungen an einzelnen Hauszufahrten. Da-
für bittet Bürgermeister Martin Pichler für 
Verständnis. Aber besser jetzt das Leis-
tungsnetz ertüchtigen als in den nächs-
ten Jahren es zu riskieren, dass die dann 
neue Straße nach einem Rohrbruch wie-
der aufgerissen werden müsste.

Zukunftssicher verrohrt
In Gumpenreit werden Wasser
leitungen erneuert
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Forscher zu Gast
Zum zweiten Mal nach 2017 stattete der 
Londoner Reverend und Bonhoffer-For-
scher John McCabe im Rahmen seiner 
Teilnahme an der „Europameisterschaft 
Biathle, Triathle, Laser-Run“ (Moderner 
Fünfkampf) Bernd Bachhuber einen Be-
such ab. McCabe hat über Dietrich Bon-
hoeffer promoviert und hat in den letzten 
fünf Jahren akribisch an einem Buch mit 

gene“ gearbeitet, wobei ihm so-
wohl Bernd Bachhuber als auch 
Pfarrer Michael Bauer wertvolle 
Recherchearbeit vor Ort geleistet 
haben. Natürlich durfte auch ein 
Besuch beim Ortspfarrer nicht feh-
len, Bürgermeister Martin Pichler 
war leider krankheitshalber verhin-
dert. Besonders interessant ist es, 
dass das Cover für das Buch von 

Döringer gestaltet wird. 

Das Amt der Feldgeschworenen ist eines 
der ältesten kommunalen Ehrenämter in 
Bayern. Zusammen mit den Ämtern für 
Digitalisierung, Breitband und Vermes-
sung sichern die Feldgeschworenen 
die über 80 Millionen Grenzpunkte in 
Bayern. Rund 2.900 Siebener aus allen 
Regionen Bayerns sind der Einladung 
zum „Tag der Feldgeschworenen 2023“ 
am 17. Mai 2023 gefolgt: Obmann Jo-

Feldgeschworenentag 2023 in Nürnberg
hann Krammer, Wilhelm Ran-
zinger, Josef Regner, Werner 
Karl und Kuno Friedl. Die 
Veranstaltung dient dem Er-
fahrungsaustausch, der Wert-
schätzung und Ehrung lang-
jährigerer Feldgeschworenen 
und natürlich auch um inter-
essante Neuerungen mit nach 
Hause zu nehmen. 

FERIENREGION NATIONALPARK
BAYERISCHER WALD

KURZ MAL RAUS
Geführte Touren, Eintritte, Erlebnisse online buchen

VOM WALD
DER BESTE

Erlebnisshop
JETZT STÖBERN!

www. ferienregion-nationalpark.de

Online buchen
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SOLEBECKEN 
HOCHSITZ-SAUNA 
OBERE TENNEN-SAUNA 
LEUCHTSAUNA 
BÄRWURZ-SAUNA 
KRÄUTER-SAUNA 
FUSS-WÄRMEBEREICH 
GRADIERWERK 
SPRÜHNEBEL-ARKADE 
BISTRO
...

BAYERWALD-SAUNA
Am Zwieseler Erholungsbad 
Badstraße 4-6
94227 Zwiesel

bayerwaldsauna@zwiesel.de 
Tel. +49 9922 501040

BAYERWALDSAUNA.ZWIESEL.DE 

SOMMER
HTS

1. ZWIESELER

PARTY
8. SEPTEMBER 

SOMMER
NACHTS

1. ZWIESELER

PARTY
8. SEPTEMBER 

DAS SCHÖNSTE SAUNA-DORF 
IM BAYERISCHEN WALD

Zwiesel
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Statt Bargeld lieber die 
Traumstrände wechseln

Sind Sie gedanklich auch schon an Ihrem Traumstrand?
Unsere Debit- und Kreditkarten sind für jeden Urlaub eine 
perfekte Begleitung mit vielen Vorteilen.

Beantragen Sie jetzt Ihre Kreditkarte ganz 
einfach im OnlineBanking!

Unsere Debit- und Kreditkarten:
Damit ihr Geld sicher bleibt.

www.rb-ags.de/goldcard

Sichern Sie sich mit unserer GoldCard 7% Reisebonus
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Es gab viele Verkehrskonferenzen im 
Vorfeld. Aber auch während der Sper-
rung rings um den neuen Schönberger 
Bundesstraßenkreisel werden Optimie-
rungsmöglichkeiten gesucht. In Schön-
berg trafen sich nun Staatliches Bauamt, 

Erfahrungsaustausch nach den ersten 
zwei bis drei Wochen.
Dabei gab es zunächst recht zufriede-
ne Beteiligte. Das liegt aber nicht daran, 

dass die Situation komplex und auch für 
viele mit Einschränkungen und Belas-
tungen verbunden wäre. Aber scheinbar 
funktionieren die Verkehrsanordnungen, 
die weit über den Ortsbereich hinaus-
gehen, relativ gut. Denn die Zahl der 
Beschwerden bei Polizeiinspektion Gra-
fenau oder am Staatlichen Bauamt in 
Passau halten sich in Grenzen. Dass es 

deutlich merkbar sein müsse, wenn die 
Hauptverkehrsroute von Passau nach 
Regen oder von Deggendorf in Richtung 
Grafenau massiv unterbrochen wird, 
das war allen Fachleuten klar. Dass es 
auch nicht völlig zu verhindern sein wird, 
dass etwa schwere Gefährte auf für sie 
ungeeignete Strecken per Navi gelotst 
werden, das war zu erwarten. Aber die 
überwiegende Mehrheit der Verkehrsteil-
nehmer hält sich wohl an die gesetzten 

Regeln und Schil-
der.
An einigen Stellen 
wird dennoch nach-
gebessert, damit 
etwa von Google 
ausgespuckte Al-
ternativen Ortsun-
kundige nicht auf 
gesperrte Feldwege 
und enge Sträß-
chen für die Land-
wirtschaft leiten 
können. An ande-
ren Stellen ist es 

eine Abwägung, wie weit Sperrbarken 
dafür sorgen können, dass zwar Pkws 

Brummis noch merken, dass sie hier auf 
Irrwege geraten. So ist es beispielsweise 
über Mitternach und Haibach eine recht-
lich zulässige Variante, um in Richtung 
Passau zu kommen, aber Lastwagen 
müssten ab einer bestimmten Gewichts-

klasse draußen bleiben oder könnten nur 
in Richtung Kirchberg weiterfahren. Das 
rechtskonform, rechtzeitig und wirksam 
zu vermitteln, das ist oft gar nicht so ein-
fach. Bei der Verkehrskonferenz im Rat-
haus ging es zudem um Kontrollen und 
Präsenz, um Anordnungen auch notfalls 
so klar zu machen und durchzusetzen. 
Vor allem braucht es aber Verständnis 
aller Beteiligten. Auch von den Anwoh-
nern, weil trotz der Verkehrszunahme 
über sonst ruhige Dörfer der ortsfremde 
Bürger auch das Recht hat, diese öffent-
lichen Straßen zu nutzen, selbst wenn es 
Anrainer belastet oder sogar Kinder am 
Schulweg mehr gefährdet. Verkehrsdis-
plays oder andere Hinweise können da 
aber sinnvolle Dienste leisten, um dann 
wenigstens die Geschwindigkeiten nied-
riger zu halten und an Eigenverantwor-
tung zu appellieren.
Insgesamt wird derzeit eher an Fein-
heiten nachjustiert. Die Fachstellen sind 
aber weiterhin darauf ansprechbar, wo 
sich Probleme ergeben, um auch dar-
auf zu reagieren. Bürgermeister Martin 
Pichler ist zusammen mit den Ratskol-
legen schon etwas direkter betroffen. 
Bei den Außenterminen strömen doch 
alle Beschwerden auf sie ein. Nicht jede 
fällt in die Zuständigkeit und in die eige-
nen Möglichkeiten. Aber auch dafür sind 
diese Runden gedacht, dass nach dem 
Austausch das richtige Schild die richtige 
Richtung weist.

Massiv gelitten hatte ein Weg am Orts-
ausgang von Seifertsreuth unter den 
Jahren und noch mehr unter starkem 
Regen. Jetzt geht es in Richtung Mitter-
nacher Ohe wieder auf festem und ebe-
nem Untergrund zu Flur und kommunaler 
Infrastruktur.
Anrainer Michael Loibl hat hier land-
wirtschaftliche Flächen. Mit schwerem 
Bulldog kommt man zwar fast überall 
durch. Aber selbst für ihn war es schon 
ein kurviger Slalom um weit herausra-
gende Gullydeckel herum, um sich an 
deren scharfen Kanten keine teuren Rei-
fen aufzuschlitzen. Annähernd 600 Meter 
geht es hier ab der Deggendorfer Stra-
ße recht steil bergab. Deshalb hatten es 
besonders Regenereignisse mittlerweile 
nötig gemacht, da mal wieder „kommu-

nalen Kies“ für benötig-
ten Schotter in die Hand 
zu nehmen. Stolze 400 
Tonnen Mineralbeton 
wurden verbaut. Aber, 
so Bürgermeister Mar-
tin Pichler: „Wir haben 
schon sehr drauf ge-
achtet, die Maßnahme 

-
men zu halten.“ Die 
Arbeit selbst erledigte 
das Bauhof-Team unter Leitung von Jür-
gen Murr. Christian Poschinger und Gün-
ter Greipl waren da unter anderem am 
Werk, um auch die problemlose Zufahrt 
für die Wartung des Kanals und eines 
Regeneinleitungsbeckens selbst per 

geräumter Graben und frei gelegte Ab-

am unteren Ende „Acker-Schwemmland“ 
entsteht. Da Günter Greipl auch als Ge-
meinderat gewählt ist, kann er im Gre-
mium dann auch demnächst persönlich 
Vollzug melden.
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In der Waidler Stub´n in 

Familie Mirsemann aus Bielefeld hatte 
ihren 10. Urlaubsaufenthalt bei Familie 
Braunreuther. Für einen Urlaub in Schön-
berg nimmt die Familie immer wieder 
eine 7-stündige Autofahrt auf sich. Ent-
täuscht wurden sie aber bisher nie. Es 
ist die Ruhe, die Natur und die familiäre 
Atmosphäre der Gastgeberfamilie, die 
die Gäste immer wieder nach Schönberg 
kommen lassen. Der 14-tägige Urlaub 
in Schönberg gehört bei Familie Mirse-
mann zum Jahreshighlight. Bei einer klei-

nen „Feierrunde“ mit Sekt, Kaf-
fee und Kuchen gratulierten 2. 

und Sonja Eder von der Tourist-
info Schönberg. Für ein kleines 
Stück Urlaub zu Hause gab es 
einen echten „Schönberger“ 
der Schlosskellerei Ramelsberg 
sowie eine Urkunde als Erin-
nerung an diesen Tag. 2. Bür-

Familie Braunreuther brachten 
zum Ausdruck, dass sie sich 
über weitere Aufenthalte hier im 
Markt Schönberg sehr freuen.  

Vor kurzem bekamen die Kinder der frei-
willigen Feuerwehr Eberhardsreuth eine 
schöne Überraschung. Während einer 
Gruppenstunde brachte der Sponsor Par-
tyservice Toni Lang die T-Shirts persön-
lich vorbei. Die Kinder haben sich sehr 

Koch & Metzgermeister

Toni Lang

94513 Schönberg

0170/5366466

www.tonis-partyservice.com

TONI‘S PARTYSERVICE

Markus Weber jun.
Jahnstraße 12 94513 Schönberg

Tel.: 0160/1514213
08554/9444442

MaM ra kr uk su Ws eW be eb re jr j
12eaßrtsnJah 94513 cS

4444954/085
151421/1600:.lTe

unu .n.
ergbnöh

442
31

gefreut und schlüpften sofort in 
ihre neuen Shirts. Wir möchten 
uns noch einmal recht herzlich 
bei Toni Lang bedanken.
Anfang des Jahres erhielten 
die Kinder ihre eigenen Schutz-

anzüge. Diese werden bei Übungen in den Grup-
penstunden getragen. So können die Kinder sich 
schon wie die Großen fühlen. Dieses Vorhaben 
konnte durch eine großzügige Spende der Bürger-
stiftung des Marktes Schönberg umgesetzt wer-
den. Ein großer Dank geht an den Bürgermeister 
Martin Pichler, der die Förderung überreichte.
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Josef Simmet, ein zupackender Besa-

Landwirt, engagiert sich begeistert für die 
Jagd und den Schutz von Rehkitzen. Ge-
meinsam mit Jagdpächter Jonas Fürst 
hat er die „Rehkitzrettung Kirchberg“ ins 
Leben gerufen. Mit einer Suchdrohne, 
ausgestattet mit einer Wärmebildkame-
ra, suchen sie täglich nach Rehkitzen in 
den Wiesen, um sie vor den Mähwerken 

Sie retten Bambi per Drohne

Akkupacks für mehrere Stunden über die 
Felder und ortet die jungen Tiere, die sich 
im Gras verstecken.
Das Projekt erforderte einen Flugschein 

eigener Tasche bereitstellte. Der Verein 
setzt sich aus Freunden, Bekannten und 
Bekannten zusammen, die bei den Ret-
tungsaktionen mithelfen. Von Mitte Mai 
bis Ende Juni gehen sie in den frühen 
Morgenstunden auf die Suche, wenn der 

Kontrast zwischen dem kühlen 
Boden und den warmen Kitz-
körpern am höchsten ist.

Die Zusammenarbeit mit den 
Landwirten ist wichtig, um den 
Naturschutzverpflichtungen 
nachzukommen. Die meisten 
sind offen für das Projekt, ob-
wohl es oft sehr eilig ist. Ein 
Tag Vorlauf wäre wünschens-
wert, um rechtzeitig retten zu 
können. Wenn ein Kitz gefun-

den wird, wird er in ein sicheres Gebüsch 
gebracht und mit einem Wäschekorb ge-
gen das Weglaufen gesichert. Innerhalb 
von drei bis vier Stunden sollte die Wiese 
gemäht und das Kitz wieder mit seiner 
Mutter vereint sein.
Die Rehkitzrettung Kirchberg hat bereits 
viele Kitze gerettet, und die Anfragen 
nehmen zu. Der Verein plant die An-
schaffung eines zweiten Geräts und freut 
sich über Spenden und weitere Mitstrei-
ter. Ein Vorwurf, dass die geretteten Tie-
re später von den Jägern erlegt werden, 
wird von den Rettern zurückgewiesen. 
Sie betonen den Unterschied zwischen 
unnötigem Leid durch Mähwerke und der 
waidgerechten Jagd, die auch hochwer-
tiges Wildbret für den Menschen liefert.
Josef Simmet gesteht, dass er bei nied-
lichen Rehkitzen weich wird, doch das 
Engagement für ihre Rettung ist ihm und 
den anderen Mitgliedern wichtig, um die 
Natur zu schützen und eine sinnvolle 
Jagd zu fördern.
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STARK IN DER REGION!

Raiffeisen Ware
BAYERISCHER WALD

INTERESSE? Dann sende deine Bewerbung mit Gehaltsvorstellung an:
Raiffeisen Waren GmbH Bayerischer Wald, Herrn Florian Poxleitner, Industriestr. 3, 
94157 Perlesreut. Oder per E-Mail an: bewerbung@raiffeisen-ware-bayerischerwald.de

DEIN PROFIL

Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung 
und erste Berufserfahrung sowie die 
Bereitschaft zur Eigeninitiative

Einschlägige Kenntnisse im Handels-und
Steuerrecht

Gute Kenntnisse im MS-Office-Paket
(Outlook, Word, Excel)

Strukturierte, eigenverantwortliche und
gewissenhafte Arbeitsweise

Souveränes Auftreten und Durchset-
zungsvermögen

DEINE AUFGABEN

Durchführung und Über-
wachung sämtlicher
Buchungsvorgänge

Abwicklung des Zahlungs-
verkehrs und Mahnwesens

Übernahme von Projektauf-
gaben auf Grundlage
unseres neuen ERP-
Systems

Mithilfe bei der Erstellung 
von Jahresabschlüssen

DEINE BENEFITS

Gutes kollegiales Betriebsklima in einer jungen Administration

Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege

13 angemessene Monatsgehälter

30 Tage Jahresurlaub plus Sonderurlaub
bei definierten Anlässen 

40 EURO Vermögenswirksame Leistungen

Umfassende Absicherung durch Beihilfe- und Unfallversiche-
rung (auch privat) und betriebliche Altersvorsorge

Minutengenaue Zeiterfassung für deine Work-Life-Balance

Flexible Arbeitszeiten

Personalrabatt auf unser Sortiment

Moderne IT-Struktur

FINANZBUCHHALTUNG
(M / W / D)

Dazu suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere 
derzeitige Zentralverwaltung in Perlesreut eine/n Mitarbeiter/in für unsere

WIR WOLLEN MIT DIR IN DIE ZUKUNFT GEHEN!

nser 

ur

mat- und Volkstrachtenvereins Schön-
berg führte die Mitglieder auf eine 
spannende dreitägige Reise durch den 
nördlichen Teil Bayerns. Die erste Sta-
tion war Rothenburg ob der Tauber, eine 
malerische mittelalterliche Stadt, die oft 
als Idealisierung in Computerspielen 
und Disney-Filmen dargestellt wird. Die 
Schönberger hatten das Glück, die Stadt 
ohne Touristenmassen zu besichtigen 
und genossen einen Rundweg entlang 
der gut erhaltenen Stadtmauer mit Blick 
auf Stadtgärten und das grüne Taubertal.
Nach einem Aufenthalt in Veitshöch-
heim, einem charmanten Ort entlang des 
Mains, ging es am nächsten Tag weiter 
nach Würzburg. Von der Festung Ma-
rienberg aus bewunderten sie die Stadt 
und erkundeten sie später mit einem 
Stadtführer. Unterhaltsame Anekdoten 
und geschichtliche Fakten begleiteten 
sie dabei, wie die Tradition, Blumen auf 
das Grabmal von Walter von der Vogel-

weide zu legen, wenn eine Liebe endet.
Die Reise endete nicht ohne einen Be-
such in Regensburg, wo die Trachtler 
das Museum mit Exponaten zur bayeri-

schen Geschichte erkundeten. Schließ-
lich traten sie mit vielen unvergesslichen 
Erinnerungen und fränkischem Wein im 
Herzen die Rückreise nach Hause an.
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Neuwahlen beim Kulturforum
Zu Beginn der Mitgliederversammlung 
bat Vorsitzender Bernd Bachhuber die 
Anwesenden um eine Gedenkminute für 
das jüngst verstorbene Mitglied Caren 
Martens und alle seit der letzten Wahl 
Verstorbenen. Nachdem bei der vor eini-
gen Wochen stattgefundenen Mitglieder-
versammlung zwar die Rechenschafts-
berichte vorgetragen wurden, es aber 

wegen einer Unklarheit, die inzwischen 
bereinigt wurde, zu keiner Vorstandswahl 
gekommen war, standen diesmal nur die 
beiden Punkte Kassenbericht und Ent-
lastung der Vorstandschaft sowie Neu-
wahl der Vorstandschaft auf der Tages-
ordnung. 

Der bisherige 2. Vorsitzende Peter Sie-
gert, der wie die bisherige Kassenverwal-
terin Veronika Egger nicht mehr kandi-
dierte, hatte im Vorfeld ein Organigramm 
für die künftige Struktur der Vorstand-
schaft entworfen, das die Verantwort-
lichkeiten auf mehrere Schultern verteilt. 
Nachdem hierfür auch die entsprechen-
den Mitarbeiter gefunden wurden, konn-

einem Dank an beide die anschließen-
den Neuwahlen problemlos durchführen. 
Die engere Vorstandschaft besteht nun 
aus 1. Vorsitzendem Bernd Bachhuber, 
2. Vorsitzendem Gerhard Hopp, Schrift-
führer Reinhard Urbanke und der neu-

en Kassenverwalterin Ilse Siegert. Als 
Beisitzer wurden Iris Dietrich, Rüdi-
ger Hentschel, Thomas Otto, Angelika 
Schmidhuber, Peter Siegert und Gerhard 
Steppes-Michel gewählt, hinzu kommen 
Georg Pichler (Heimat- und Volkstrach-
tenverein), Markus Roth (Marktkapelle) 
und Sepp Eberl (Theaterverein) sowie 
als sog. geborene Mitglieder Bürgermeis-
ter Martin Pichler, Pfarrer Michael Bauer 
und Kulturreferentin Veronika Egger. Die 
Kasse wird künftig von Gerlinde Gröner 

der gesamten Vorstandschaft und ver-
sicherte, dass Bürgermeister Martin 
Pichler und die Markträte sehr wohl um 
die Bedeutung des Kulturforums für die 
Marktgemeinde wissen und diese wert-
volle ehrenamtliche Kulturarbeit auch 
schätzen. Er dankte Bernd Bachhuber, 
der dem Kulturforum seit 1991 vorsteht, 
und seinem Team für die zahlreichen 
Veranstaltungen, die den Markt über die 
engere Region hinaus positiv bekannt 
machen. Zugleich sicherte er die weitere 
Unterstützung zu. Mit einem Ausblick auf 
die restlichen Veranstaltungen bis zum 
18. Neujahrskonzert am 5. Jan. 2024 mit 
der „Festival Sinfonietta Linz“ unter der 
Leitung von Lui Chan, 1. Kapellmeister 
des Brucknerorchesters Linz, endete die 
harmonisch verlaufene Versammlung. 

Den Begriff Flutpolder kennt man eher 
von Flüssen oder aus Meeresnähe. Aber 
ein Spatenstich bei Schönberg erklärt, 
warum so eine „Zeitlupe für Starkregen“ 
auch hier nötig ist.
Im Industriegebiet Kreuzbach wird die 
Firma SESOTEC GmbH neuen Raum 

gesetzliche Bestimmungen setzen einen 
genauen Rahmen, was zu tun ist, wenn 
dabei Flächen durch Bebauung versie-
gelt werden. Hier geht es um Schutz vor 
Hochwasser und Erosion bei starken Re-
genereignissen. Zum einen werden die 
Niederschläge eingeleitet, die später auf 

chen nicht mehr versickern können. Zum 
anderen wird es ausgeglichen, das durch 
die Bebauung der noch bestehende Flut-
raum am Kreuzbach eingeschränkt wird. 
Ein großes „Baggerballett“ spielt sich hier 
seit einigen Tagen und noch über den Juli 

„Zeitlupe für Starkregen“
Flutpolder am Industriegebiet Kreuzbach

hinaus ab. „Reten-
tionsteich“ nennt 
Franz Gaudek 
vom Ingenieurbüro 
Wolf das Erdbau-
werk, was „zurück-
halten“ bedeutet. 
6500 Kubikmeter 
Erdaushub werden 
bewegt. Die Ber-
ger-Bagger graben 
sich bis zu vier Me-
ter tief in die Land-
schaft. Ein Dros-
selschacht und ein Überlaufbauwerk 
werden später dafür sorgen, dass bis 
zu 4000 Kubikmeter Regen erst gesam-
melt und anschließen dosiert und somit 
zeitverzögert an den Kreuzbach wieder 
abgegeben werden, ohne dass eine zer-
störerisch große Welle „den Bach runter 
gehen“ kann. Diese Sicherheit vor allem 

für unterliegende Grundstücke kostet 
voraussichtlich etwa 765.000 Euro. 
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MARKTBÜCHEREI SCHÖNBERG
Pfarrgasse 8, 94513 Schönberg 

Tel. 08554/942834 
buecherei@markt-schoenberg.de

buechereischoenberg.no-ip.org/iopac/
www.markt-schoenberg.de/buecherei

JAHRE

Das alte Kaplanhaus 1976

• 43.000 e-Book Lizenzen
• 8.800 E-Audios 

(Hörbücher, Hörspiele für jedes Alter)
• 179 Abos von Zeitschriften
• 8 Abos von Tageszeitung
• E-Learning
• PS: Solange der Vorrat reicht, gibt es eine 

kleine Überraschung für Nutzerinnen und 
Nutzer von E-Readern etc.

• Von der katholischen Volksbücherei 
im Kaplanhaus zur Marktbücherei im 
Pfarrheim

• Von 18 m² auf 140 m²
• Von 1.300 Büchern zu 12.000 Medien
• Von 3.500 zu 22.000 Ausleihungen!

Wer sich im August neu bei 
uns anmeldet, bekommt 

JAHREEntdecken Sie unser 

1 Lesejahr geschenkt! 
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Welche Farbe hat die Freundschaft?
Alle Schülerinnen und Schüler waren eingebunden. Solisten begeistern mit brillianten Stimmen.

Nach mehrjähriger pandemiebedingter 
Zwangspause war es endlich wieder 
soweit. Als musikalische Grundschule 
nahm sich die DBS er-
neut ein besonderes mu-
sikalisches Schmankerl 
vor. Das beeindrucken-
de Bilderbuch „Freund-
schaft ist blau - oder?“ 
von Ursula Kraft sollte als 
Singspiel inszeniert und 
beim Schulfest als gro-
ßes Gemeinschaftspro-
jekt aufgeführt werden. 
Die Geschichte passt gut 
in unsere Zeit.  Sie be-
handelt Themen wie An-
derssein, Freundschaft 

und Eifersucht. Unter der Regie von Ani-
ta Sinnhuber und Konrektorin Melanie 
Deim wurden Kostüme genäht, Masken 
gebastelt und ein schönes Bühnenbild 
gestaltet.
Der Einladung zum Sommerfest am 
Sonntag Vormittag folgten bei tropischen 
Temperaturen so viele Gäste, dass die 
Plätze der Mehrzweckhalle bei weitem 
nicht ausreichten. 
Rektorin Roswitha Bumberger dankte 

dem Team des Elternbeirates unter der 
Leitung von Julia Köck, das bereits den 
Pausenhof und die Aula mit Tischen und 

Bänken für das Mittagessen und den 
Nachmittagskaffee vorbereitet hatte und 
mit einem riesigen Kuchenbuffet die Gäs-
te überraschte. Desweiteren dankte sie 
dem gesamten Lehrerkollegium für ihre 
Unterstützung bei der Vorbereitung des 
Festes. Das Singspiel wurde von Rose-
marie Döringer und Roswitha Bumberger 
inszeniert, während Roland Döringer den 
guten Ton auf der Bühne sicherstellte. 
Die Geschichte wurde von verschiede-
nen Erzählern begleitet.
Das Singspiel erzählt die Geschichte 
eines einsamen blauen Pinguins, der auf 
Unverständnis und Ablehnung stieß, aber 
schließlich einen anderen blauen Fisch 
traf und Freunde wurde. Gemeinsam 
mussten sie sich gegen seltsame grüne 
Wesen wehren und später auch mit gel-
ben Fremden umgehen. Eine Wasser-
blume gab ihnen wertvolle Ratschläge, 
wie sie miteinander umgehen sollten, 
und sie erkannten letztendlich, dass sie 
trotz ihrer Unterschiede gut zusammen-
passten. Das Singspiele endet mit einem 
Appell des blauen Pinguins, zum Spielen 
zu kommen, und einem Schlusslied über 
die heimliche Entwicklung von Freund-
schaften.
Das Singspiel berührte alle Herzen der 
Zuschauer und wurde mit anhaltendem 
Applaus belohnt. 
Nach dem Singspiel lud der Elternbei-
rat zu einem Mittagessen und Kaffee 
und Kuchen ein. Es wurden verschiede-
ne Aktivitäten angeboten, darunter ein 
„Story-Teller“ der Klasse 4b, ein witziges 

Sockentheater der Klasse 3b, ein Roller-
hindernisparcours, eine Kegelbahn und 
ein Wasserbombenparcours. Die Kinder 
hatten auch die Möglichkeit, Steine zu 
bemalen und Fangbecher in den Raum 
der OGS zu basteln. Auch ein Rettungs-
wagen war vor Ort und die Sanitäter bo-
ten spielerische Übungen an.
Die Veranstaltung war ein großer Erfolg.

Darsteller im Singspiel 
„Welche Farbe hat die Freund
schaft?“ 
•  Erzähler: Kilian Bredl, Luise Vogl 

(3b), Leo Krause, Ludwig Peter 
(3a)

•  Schwarzweiße Pinguine: Alle 
Schüler der Klassen 1 a/b und  
2 a/b

•  Blauer Pinguin: Carla Veit (4a), 
Jonna Deim (4a), Lisa Köck (4a), 
Hanna Peindl (4a)

•  Kleine blaue Fische: Antonia 
Sagerer, Teresa Geiß, Anastasia 
Rechenmacher, Isabel Fabris 
(alle 4a)

•  Unterwasserwesen: Jonatan 
Perl, Luca Molz, Vincent Schiller, 
Fabienne Baumann, Laura Graf, 
Verena Schiller (alle 4b)

•  Wasserschildkröte: Miriam Ober-
meier und Emily Schiller (3b)

•  Seeschlange: Vincent Bartl und 
Oscar Bitter (3a)

•  Wasserblume: Felicia Loibl (3a)
•  Kleine Orffgruppe (Klasse 2a/b) 

und Flötengruppe (Jgst. 2-4)  
unter der Leitung von Barbara 
Uhrig (Musikwerkstatt Dorfner).
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...zum 
Schulanfang
Am Dienstagnachmittag, 
12. September auch ab
14 Uhr geöffnet!

Für das neue
Schuljahr
Hefte, Blöcke, Malstifte, Ordner 

und vieles mehr...

und Tanz zum Blühen

Einen besonderen Schulvormittag im 

Grünen auf der Landesgartenschau in 

Freyung erlebten die Schülerinnen und 

Schüler der Schule am Haidel Hinter-

schmiding-Grainet, der Dietrich-Bonhoef-

fer-Schule Schönberg, der Grundschule 

Thurmansbang-Preying und der Grund-

schule March. Als musikalische Grund-

schulen präsentierten sie mit viel Freude 

am Singen einen bunten Blumenstrauß 

aus Liedern, Rhythmen und Tänzen. 

Eventtag an Grundschule
Am 15. Mai 2023 erlebten Schüler der Grundschule unter der Leitung von 
Lehrern und Eltern einen Vormittag zum Thema „Gesundes Leben macht 
Dich Schlau“ von Felix Neureuther Stiftung teil. Es gab 8 Stationen im Schulhaus und der Turnhalle mit Bewegung, Gesundheit, Konzentrati-

das konnten Sie an diesem Eventtag nach Herzenslust tun. 

lich eine Taschenlampe?
Wissenswerkstatt bei SesotecTechnik begleitet uns durch den ganzen Tag. Auch Kinder nutzen und bedienen ganz selbstverständlich unterschied-lichste technische Geräte. Aber was ist Technik genau, wie funktioniert sie eigentlich? Genauer hinschauen und dann selber machen, durften Mädchen und Jungen aus den vierten Klassen der Grundschule. Mit Unterstützung von Aus-zubildenden der Sesotec GmbH lernten sie in freiwilligen Nachmittagsworkshops den Umgang mit Lötkolben, bauten Ta-schenlampen, Wechselblinker, Sirenen und zerlegten PCs. Ein weiteres Projekt der Wissenswerkstatt Passau e.V. er-möglichte Schülern der dritten Klassen das praktische Erleben von Stromkrei-sen, indem sie Ventilatoren und Lampen bauten.
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GRAUER 
werbetechnik
G

d b h ift

Luitpoldplatz 15 • 94513 Schönberg

Telefon: 08554 - 9448685
www.werbetechnik-grauer.de
info@werbetechnik-grauer.de

• Werbetechnik
• Fahrzeugbeschriftung
• Digitaldruck
• Textildruck

Ihr Fachmann für 

Druck  & Beschriftung

Am 06.07.2023 erhielten 86 Schüler der Re-
gener Fachoberschule ihre Zeugnisse. Die 
Verleihung fand nach einem Gottesdienst in 
der Stadtpfarrkirche in der Aula der Realschule 
statt, gefolgt von einer Party im ausverkauften 
Veranstaltungssaal der Firma Penzkofer mit 
450 Gästen. 69 Schüler erlangten die Fach-
hochschulreife, während 17 weitere Absolven-
ten die fachgebundene bzw. allgemeine Hoch-
schulreife verliehen. Besonders hervorzuheben 
ist Florian Stadler aus Schönberg, der mit einer 
Traumnote von 1,7 die Fachhochschulreife ab-
geschlossen hat. Bürgermeister Martin Pichler 
ließ es sich nicht nehmen, Herrn Stadler zu die-
ser Leistung zu gratulieren! 

Zum zweiten Mal nach 2017 stattete der 
Mit nur 32 Schülern wurde am Freitag 
in der Aula des Landgraf-Leuchtenberg-
Gymnasiums der kleinste Abitur-Jahr-
gang in der Schulgeschichte verabschie-
det. Zwei Schüler erreichten dabei die 

Traumnote von 1,0. Jahrgangsbeste mit 
851 von 900 möglichen Punkten ist die 
Schönbergerin Lea Eggersdorfer. Der 
Markt Schönberg zieht den Hut vor die-
ser Leistung und gratuliert herzlich zum 
1er-Abitur! 
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Der Kreis Caritasverband Freyung Grafenau e.V. sucht für das
- und Jugendhilfe 

Heilpädagogische
- oder Teilzeit, ab sofort

Dipl. Sozialpädagogen oder Bachelor 
Soziale Arbeit (m/w/d)
Erzieher (m/w/d)
Kindheitspädagogen (m/w/d)

oder Erziehungswissenschaften (m/w/d)
Heilerziehungspfleger (m/w/d)
Heilpädagogen (m/w/d)
Außerschulische Sonderpädagogen (m/w/d)

Weitere Informationen finden Sie unter www.caritas-frg.de/jobs.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Kreis-Caritasverband Freyung-Grafenau e.V. 
Passauer Straße 8a, 94078 Freyung 
bewerbungen@caritas-freyung.de   
www.caritas-frg.de
Für Rückfragen:
Maria Wotschal
08551 91630-22 Kreis Caritasverband

Freyung Grafenau e.V.

Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich 

Das System hat seine Grenzen erreicht. Diese fachliche Fest-
stellung stand am Ende eines Besuchs von Bezirkstagsprä-
sident Olaf Heinrich in der stationären Kinder- und Jugend-
hilfeeinrichtung des Caritasverbandes Freyung-Grafenau e.V. 
in Schönberg. Dort werden laut einer Mitteilung des Bezirks 
in St. Valentin neun Mädchen und Buben im Alter von sechs 
bis 14 Jahren betreut, in St. Vito nur Mädchen im Jugendli-
chenalter.  
Die Caritas-Vorstände Alexandra Aulinger-Lorenz und Josef 
Bauer sowie Fachgebietsleiter Wolfgang Gaßler und Gruppen-
leiterin Maria Petzi berichteten aus dem fordernden Arbeits-
alltag mit den Kindern und den sich in der Praxis ergebenden 
Probleme bei den Zuständigkeiten. „Die Kinder“, wie sie Wolf-
gang Gaßler nennt, kommen vorwiegend aus den Landkreisen 
Freyung-Grafenau, Regen, Deggendorf und Passau. 

Infos zu den Heilpädagogischen Wohngruppen des Kreis-Caritasverbands Freyung-Grafenau e.V.: 
St. Vito, St. Valentin und St. Christophorus unter Tel. 08554 94299-32 oder 
wolfgang.gassler@caritasfreyung.de
https://www.caritasfrg.de/hilfeberatung/kinderjugendlichefamilie/stationaere-jugendhilfe

im Juli 2023

Denn die Caritas-Vorständin sieht in den gesellschaftlichen 
Veränderungen insgesamt die Gründe für steigende Auffällig-
keiten. „Kinder kommen nicht orientiert auf die Welt. Sie brau-
chen klare Regeln, einen festen Rahmen und müssen lernen, 
dass ihr Handeln Konsequenzen hat.“ Doch auch in der eige-
nen Fachrichtung steigt die Tendenz, dass man bei möglichst 
allem partizipativ mit Kindern arbeiten müsse. „Das ist alles 
gut und recht, aber es hat seine Grenzen. Mit einem Sechs-
jährigen kann ich nicht alles ausdiskutieren“, sagt Wolfgang 
Gaßler. Doch bei allen Schwierigkeiten berichteten die Cari-
tas-Vertreter auch von sehr schönen Momenten. „Wir fühlen 
uns sehr wohl in Schönberg, unsere Kinder gehören dazu und 
die hervorragende Zusammenarbeit mit der Gemeinde trägt 
dazu maßgeblich bei“, so der Fachgebietsleiter. Dass sich an 
Heiligabend Bürgermeister, Pfarrer und Caritas-Vorstand in St. 
Valentin zum traditionellen Weihnachtsbrunch treffen, sagt ei-
niges. „Immer wieder mal kommt ein Brief, in dem steht, wie 
sehr die Zeit ‚bei den Schönbergern‘ dem ein oder anderen 
geholfen hat“, schloss Gruppenleiterin Maria Petzi am Ende 
des Besuchs.  

bleme mit Autoritäten, sind suchtanfällig oder selbstverletzend. 
Meist kommen sie, wenn das Jugendamt den Hilfebedarf auf-

Krisen feststellt. Auf einen Platz kommen vier Anfragen. Da die 
Auffälligkeiten bei den Kindern zunehmen, plädiert Alexandra 
Aulinger-Lorenz für mehr therapeutische Plätze. Dass sich die 
Situation von alleine verbessert, scheint aussichtslos. 
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Frieda Hufsky
gestorben am 2. Mai 2023

im Alter von 91 Jahren

Franz Scheiblecker
gestorben am 17. Mai 2023

im Alter von 81 Jahren

Ottilie Weber
gestorben am 19. Mai 2023

im Alter von 86 Jahren

gestorben am 20. Juni 2023
im Alter von 73 Jahren

Emma Ebner
gestorben am 5. Juli 2023

im Alter von 95 Jahren

Das Beileid und Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen!
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nach Bad Schallerbach
Am 1. Juli 2023 begaben sich 24 Minis-
trant*innen und ihre Betreuer*innen mit 
dem Bus auf den Weg ins Erlebnisbad 

Schallerbach. Um 7.00 Uhr starteten wir 
von Schönberg aus in Richtung Öster-
reich. Nach einer Stärkung mit Würst-
chen und Semmeln bzw. Brezen erreich-
ten wir gegen 9.00 Uhr das Bad. Die 
Ministrant*innen aus Eberhardsreuth, 
Schönberg und Eppenschlag verbrach-

ten einen gemeinsamen Tag voller Spaß 
und Abenteuer. Besonders begeistert 
waren sie von den vielen und abwechs-
lungsreichen Rutschen. Um 16.00 Uhr 
traten wir dann die Rückreise in Richtung 
Heimat an. Nach einem Zwischenstopp 
zum Eisessen kamen wir um 18.00 Uhr 
wieder in Schönberg an. Die Minist-
rant*innen waren sich einig, dass es ein 

Wenn das St. Johannes-Kirchlein in 
Kirchberg reden könnte, hätte es be-
stimmt aus seiner langen Geschichte so 
manch Interessantes zu erzählen. Sein 
wechselvolles geschichtliches Auf und 
Ab könnte vielleicht sogar wegweisend 
für seine Zukunft 
sein. Dass das 
kirchliche Leben 
noch weiter deut-
lich schwinden 
wird, steht außer 
Zweifel. Das 
Kirchlein kennt 
diese Erfahrung 
bereits mehr als 
genug. So war 
dort über lange 
Zeit nur ein ein-
ziges Mal im Jahr 
ein Gottesdienst 
und zwar zum 
Patrozinium. Erst infolge der Renovierung 

der Schule im Jahre 1974 wöchentliche 
Schulgottesdienst eingeführt und weite-
re Sonntagsgottesdienste möglich. Das 
Patrozinium wird bis heute als großes 
Fest begangen und könnte auch zukünf-
tig wie schon vormals die tragende Säu-
le des kirchlichen Lebens bilden, um die 
sich noch das eine oder andere gruppiert. 
Sehr viel mehr scheint der sich immer 
stärker ausweitende kirchliche Personal-
mangel zukünftig nicht mehr herzugeben. 
Umso wichtiger wird es sein, das Wenige, 

 

Die Musikantenwallfahrt gehört zu den 
jüngsten Kindern, die dem Schönberger 
Pfarreileben zugewachsen sind. Am 9. 
Juli 2017 wurde sie erstmals und zwar 
gleich so erfolgreich durchgeführt, dass 
man beschloss, sie zukünftig in das je-
weilige Jahresprogramm aufzunehmen. 

Gesang und von Grete Simmet vorgetra-
gene Texte zum Verweilen und Besinnen 
ein. In der Schönberger Pfarrkirche ze-
lebrierte Pfarrer Michael Bauer den Ab-
schlussgottesdienst und ging in seiner 
Predigt auf die Schönberger Marienwall-
fahrt und das restaurierte Marienbild ein. 
Mit einer Brotzeit im Pfarrheimgarten, die 
der Pfarrgemeinderat organisierte, ging 
der Tag zu Ende.    

Pfarrer Michael Bauer ist von Donners-
tag, 3. August, bis Mittwoch, 23. August 
in Urlaub. Die seelsorglichen Dienste 
übernimmt in dieser Zeit Pfarrvikar An-
tony. Weil aber Änderungen der üblichen 
Gottesdienstordnung während dieser 
drei Wochen unvermeidbar sind und zu-
dem die Ferienordnung gilt, beachten Sie 
bitte die im Pfarrbrief ausgeschriebenen 
Gottesdienste und Veranstaltungen mit 
den dazu gehörenden Zeitangaben sehr 
genau. 

Coronabedingt musste sie dann aber 
2020 und 2021 ausfallen. Deshalb war 
heuer die 5. Musikantenwallfahrt. Be-
gonnen hatte sie mit der Aussendung um 
14.00 Uhr im Kirchberger St. Johannes-
Kirchlein, bei der die Marktkapelle Schön-
berg, die Perlesreuther Sänger und die 
Schönberger Saitenmusik ihren ersten 
Auftritt hatten. Von dort führte der Weg für 
die rund 50 Wallfahrer*innen, unter denen 

sich auch Bürgermeister 
Martin Pichler befand, 
über den Grillplatz an der 
Mitternacher Ohe, die 
Dorfkapelle in Frohnreuth 
und das Amphitheater an 
der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule zum restaurierten 
Gnadenbild der Maria Hilf 
in der Schönberger Pfarr-
kirche. An den einzelnen 
Stationen luden Musik, 

das noch möglich sein wird, zu erhalten. 
Denn wo gar nichts mehr ist, wird es auch 
die kirchliche Zukunft mehr als schwer 
haben. Für heuer haben das Patrozinium 
und das Bergfest ihre Schuldigkeit dafür 
jedenfalls wieder getan.     
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Immer wieder: 

Der Markt Schönberg erlitt im Laufe seiner über 700-jährigen 
Geschichte zahlreiche Brände, die durch unterschiedliche Er-
eignisse ausgelöst wurden. Die verheerenden Feuersbrünste 
wurden durch die eng aneinander gebauten, meist hölzernen 
Häuser mit ihren Schindel- oder Strohdächern sehr begüns-
tigt. Daher konnte man einen Brand nur im Entstehen löschen. 
Allerdings waren die Löschgeräte höchst unzureichend. Im 
Ernstfall musste mit Ledereimern das Wasser aus den drei 
Marktbrunnen geschöpft werden und diese dann mittels einer 

Menschenkette zum Brandherd trans-
portiert werden. Daher war jeder Bürger 

mitzuhelfen, wobei jedermann wusste, 
was er zu tun hatte. Eine wichtige Auf-
gabe kam den beiden Nachtwächtern 
zu, die bei ihren Umgängen beson-
ders auf den Ausbruch eines Bran-
des zu achten hatten. Sie mussten 
bei Gefahr ‚Feuer‘ rufen, sofort die 
Nachbarschaft, die Feuerkommis-
sion und den Gemeindediener zu 

verständigen, der mit der Rathaus-
glocke ‚Sturm‘ läutete. Bei einem 

größeren Brand alarmierte auch der 
Mesner mit allen Kirchenglocken die 
Einwohner. 

    1801 waren im Rathaus eine alte 
Feuerspritze samt  aus 
dem Jahr 1793, weiters eine neue 

 drei ziemlich 
schadhafte und eine neue Feuerleiter 
sowie ein Feuerhaken, ein Seil und 25 
lederne Wassereimer vorhanden. Zwar 
besaß man 1805 bereits 3 Feuersprit-

für 36 kr2. Dass man aber mit dieser bescheidenen Ausrüstung 
bei einem Großbrand nichts ausrichten konnte, zeigt sich bei 
den folgenden Brandunglücken.

Der erste Brand: 
Eine fatale Hochzeitsüberraschung

Die Information über den ersten aufgezeichneten Brand ver-
danken wir einem Brandbrief des Bärnsteiner Verwalters Hans 

 an die Regierung in Straubing. „Darin berich-
tet er, dass am Mittwochmorgen, dem 26. Juni 1591 in Schön-
berg die Kirche, der Pfarrhof samt Stallung und Stadel weilen 

    Das Feuer war in der Kirche ausgebrochen, in der gera-
de ein junger Glasergeselle getraut wurde. Um das Brautpaar 
mit Böllerschüssen nach der Trauung zu begrüßen, war der 
16-jährige Sohn des einstigen Gerichtsschreibers 

 auf den Kirchturm hinauf gestiegen. Als 
die Brautleute aus der Kirche kamen, tat er zur Feier dieses 
Festes drei Schuss. Dadurch kamen das Dachwerk und die 
Zinnen über dem Chor in Brand und erfassten bald die ganze 
Kirche,  Rasch breitete sich das 
Feuer aus. Der Wind trieb die Flammen zum nahegelegenen 
Pfarrhof und den nächstgelegenen Häusern, die ebenfalls 

mangel verhinderten eine Rettung. Derweilen hatte sich der 
junge Brandstifter aus Angst aus dem Staub gemacht.3

Am 18. Mai 1661 wurde der Markt um zwei Uhr nachts wieder 
von einem Großbrand heimgesucht. Brandherd war das Haus 
des Marktschreibers 

sacht.

    Am 23. Mai 1661 übermittelte der Bärnsteiner Landrichter 
diese Brandursache an die Regierung in Straubing. Allerdings 
widersprach der Marktschreiber, in dessen Haus das Feuer 
ausgebrochen war, dieser Ansicht, sodass die Brandursache 
ungeklärt blieb. Von diesem Brandunglück waren 16 Häuser 
auf der linken Marktplatzseite betroffen: die Behausungen des 
Webers  des Metzgers 
des Marktschreibers , des Schuhmachers 

 des Schwarzfärbers  des Metzgers 
 des  des  des 

 des Ratsmitglieds  zwei 
Häuser der  und die drei des 
Bürgermeisters 4

    „Nach der Wiedererrichtung zählte der Markt 61 Häuser. Es 
werden ein Rathaus, das Ratsdienerhaus, ein Götterhaus (Kir-
che), ein Pfarrhof sowie ein Mälzer- und Bräuhaus genannt. An 
Geschäften und Handwerkern sind verzeichnet:

Vorschau: Das Schönberger 

Heimatbuch von Bernd Bachhuber 

erscheint in zwei Bänden im 

Frühjahr 2024!

Ledereimer aus dem 
16. Jahrhundert1
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    Interessant ist auch eine Einteilung und Aufstellung der 
Feuerwehr. Der Markt selbst wurde für den Falle eines Brand-
einsatzes in zwei Teile aufgeteilt: Der obere Markt umfasste 
24 Häuser und der untere 37. Jeder Hausbesitzer war eigens 
bestimmt, ob er mit Hacke, Eimer oder Leiter ausgerüstet sein 
musste. Die Pferdebesitzer waren zum Wasserfahren einge-
teilt. Der Hütbube hatte bei einem Brande als Wache im Rat-
haus zu sein, der Zimmerer musste mit Werkzeug erscheinen. 
Nicht zuletzt waren zwei Bürger benannt, die sich bei einem 
ausbrechenden Brand um die Marktkasse zu kümmern hat-
ten.5 

    Nur drei Jahre später, am 5. Mai 1664, wurden die Marktbe-
wohner schon wieder durch einen Feueralarm aufgeschreckt. 
Diesmal war der Brand im Stadl des Bürgers  so 

aus-
gebrochen. Es ging die Rede, das Feuer sei durch zwei vorher 
in Männer gelegt worden. Erneut wurden der 
Pfarrhof, die Kirche mit Turm und Glocken und die ganze rech-
te Seite des Marktes ein Raub der Flammen.6

„Aufgrund der bisherigen Großbrände versuchte der Rat des 
Marktes durch etliche Vorsichtsmaßnahmen, deren Einhaltung 
mit aller Strenge überwacht wurde, weitere Brandkatastrophen 
zu verhindern. Mehrmals jährlich kontrollierte eine Art Feuer-
polizei, die sich aus Ratsmitgliedern zusammensetzte, sämt-
liche Feuerstätten und Kamine. Wurden Mängel entdeckt, 
wurden diese zur Anzeige gebracht und es erfolgte eine Be-
strafung. So war etwa das Aufbewahren der Späne oder das 
Federschleißen bei einem Ofen streng verboten. So wurde 
1745 der Bürger und Metzger  deswegen mit 

    Ebenso war der Umgang mit offenem Licht in den Häusern, 
Stallungen und Schuppen, wie auf den Straßen und Plätzen, 
strengstens untersagt. Auch das heimliche Rauchen, damals 
‚Tabaktrinken‘ genannt, das sich nach dem 30-jährigen Krieg 
verbreitete, wurde an Streuhaufen oder Holzstößen bei Strafe 
verboten. 

    Das Reinigen der Kamine war Aufgabe der Hausbesitzer, 
-

lässigte Arbeit angesehen, was immer wieder zu Geldstrafen 
geführt hat. Als 1749 beim Bürger und Schuhmacher Joseph 

 eine Feuersbrunst im Kamin entstand, wurde er 
getadelt und in Ansehung seiner Armut nur mit 100 Ziegelstei-
nen oder 30 Kreuzer bestraft. Ähnlich erging es dem Sattler 

, der seinen Hanf beim Ofen ausgelegt hatte. Da-
für wurde er sogar mit 1000 Ziegelsteinen oder 1 Gulden be-
straft.“7 

1. „CC BY-NC-SA @ Stadtmuseum Lippstadt; Sarah Boemer
2. Nach Friedl Anton / Hilmer, Franz:„150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Markt Schönberg“,  
 2016, S. 13-14.
3. Friedl Anton/Hilmer, Franz, S. 15.
4. Friedl Anton/Hilmer, Franz, S. 16.
5. „Grafenauer Anzeiger“ Nr. 17 vom 8. November 1949
6. Friedl Anton/Hilmer, Franz, S. 16.
7. Friedl Anton/Hilmer, Franz, S. 14.

Bücher sind unsere Geschichten, unsere Gefühle, unser Leben.  
Rund 150 Lichtland-Bücher sind auf dem Weg, das Gedächtnis  
des Bayerischen Waldes zu werden. Die Themen gehen nicht aus.  
Wir freuen uns auf viele weitere ...

Unser Bücher werden immer mehr und wir suchen daher einen  
trockenen Lagerraum zwischen 30 und 50m2 in Schönberg oder 
näherer Umgebung zu mieten, nach Möglichkeit ebenerdig begehbar.

Meldet euch gerne bei Edith Döringer unter 0176-75395823.
www.lichtland.eu

Das Lichtland lesen.

Bücher aus
dem Bayerischen Wald
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Recyclingbaustoffen
Sie wollen einen Baustoff, der 

nachhaltig und umweltfreundlich,
qualitativ gleichwertig mit natürlichen Baustoffen,
geprüft, güteüberwacht, zertifiziert
und darüber hinaus noch kostengünstig ist?

Dann leisten Sie aktiven Beitrag für einen besseren Klima- und Umweltschutz, schonen Sie 
unsere natürlichen Ressourcen sowie Ihren Geldbeutel und kaufen Sie unseren uneingeschränkt
verwertungsfähigen RC-Mix Körnung 0/60 mm, RC-Sand 0/3 mm, RC-Splitt 5/8 mm, RC-
Schrotten 6/90. Durch unsere Mitgliedschaft beim Baustoff Recycling Bayern e.V. unter dem 
Motto Heute Bauschutt Morgen Baustoff unterliegen wir der Qualitätskontrolle und sind nach 
wie vor Ihr Ansprechpartner in Sachen Bauschuttannahme. 

Homepage: www.schreiner-unternehmen.de

Für den Transport stehen ca. 30 Container (von 5 – 35 m³)       
zum Verleih zur Verfügung, z.B. für Entsorgung von Bauschutt, 
Restmüll, Erdreich, etc.

- und Fuhrunternehmen; 94556 Neuschönau; Te   
Fax: 08558/961414; Mobil: 0171/4965938; eMail: info@schreiner-unternehmen.de; www.schreiner-unternehmen.de

im KUK Schönberg
   Rund ums Kind 

Sonntag: 17.9.2023
Zeit: Einlass für Schwangere 9:30 Uhr
Offizieller Beginn: 10:00 12:00 Uhr

Ab sofort können Sie Ihren Tisch für je 7 € 
reservieren.

Der Aufbau ist ab 08:15 Uhr möglich.

Für Ihre Anmeldung und bei Fragen melden 
Sie sich gerne bei 

Andrea Hofbauer: 0151 19719730

Für das leibliche Wohl wird vom Elternbeirat gesorgt!!

Kaffee und andere 
Getränke Kuchen und Torten Wurstsemmeln

Über Zahlreiches Erscheinen freut sich der Elternbeirat des 
Kindergarten St. Elisabeth Schönberg

Markt Schönberg, Marktplatz 16, 94513 Schönberg. 
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Restaurant Athena    Inh. Marsel Sioutis    Marktplatz 5    94513 Schönberg     08554/944 452 5
G r i e c h i s c h e  S p e z i a l i t ä t e n

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo, Di u. Do bis So: 11.00 Uhr - 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr

Demokrit von Abdera (460 - 370 v. Chr.) griechischer Philosoph

Ein Leben ohne Freunde ist wie
    eine weite Reise ohne Gasthaus.
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Strategie. Weitsicht.

              Einsatz.
STEUERBERATUNG

Ausbildung 
in allen
Führerschein-
klassen!

Unterrichtszeiten Schönberg:

DIENSTAG u. DONNERSTAG

18.30 - 20.00 Uhr

klassen!
hescerFühr

in allen
usbildungA

DIE
Unt

18.30 - 20.00 UhrTAENSTAG u. DONNERSTAGhtsze
DONNERSTterrichtszeiten Schönberg:

A
h

TAAG
STTA TA

Verkehrsunternehmen 
KRAUSE OHG

Fahrschule und Busreisen

An der Scheiben 29 - 94513 Schönberg
Tel. 0 85 54/29 22 - Fax 0 85 54/29 21
E-Mail: krause-fahrschule@t-online.de
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Ein herzliches Willkommen, den neuen Erdenbürgern!

Antonia Katharina Bredl
geboren am 
07.05.2023

Florian Loibl
geboren am
06.05.2023

geboren am
16.06.2023

www.angelsport-perl.de

Jahnstraße 1

94513 Schönberg

Tel. 0 85 54 / 3 51 94

juergen.perl@gmx.de

Bundeswehr-Bekleidung

.angelswwww.

el 0 85 54 / 3 51 9

l@gmx.dgen.perjuer

el. 0 85 54 / 3 51 9TT

l.det-perspor

94

de

94
Baumpflege Baumfällungen

geboren am
14.06.2023

Leo Gigl
geboren am 
12.05.2023
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Träger: Markt Schönberg
Marktplatz 16, 94513 Schönberg
Tel. 08554 9604-0, info@waldkindergarten-schoenberg.de

Mit dem großen Bus fuhren die 
kleinen Buntspechte im Juni in den 
Nationalpark.

Markus Miller führte die Gruppe 
durch den Park bis zu den Bären. 

Gespannt hörten die Kinder zu 
was Markus über die Tiere im 
Nationalparkt erzählte. 

Brotzeit machten die Kinder 
gemeinsam bei den Bären und 
konnten so diese eine Zeitlang 
beobachten.

Dazwischen gab es Spiele, rund 
um die Tiere vom Nationalpark.

Vielen Dank an Markus Miller für 
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Träger: Ortscaritasverband Schönberg - Eppenschlag
Johann-Dorfner Str. 6, 94513 Schönberg
Tel. 08554 2085, kiga-schoenberg@caritas-pa.de

„Beim Sommerfest 
auf der Wiese“ lau-
tete das Motto unseres 
diesjährigen Kinder-
garten- und Krippen-
festes in Schönberg.
Die Kinder konnten 

mit ihrem Team viele Gäste 
begrüßen. Zur Einstimmung 
präsentierten sie unter ande-
rem das Kinderkarussell, das 
Wiesenlied und die Schul-
anfänger zeigten ihr Können 
mit einem rhythmischen 
Trommelstück. Alle bekamen 
dafür einen großen Applaus. 
Anschließend konnten es sich 
die Gäste bei  Kaffee, Kuchen  
und kühlen Getränken gut 

gehen lassen. Die Kinder erkundeten die Spielstraße bis 
der Zauberer Merlini den gelungenen Nachmittag mit 
seiner Vorstellung abrundete.

Unsere 
Schulan-
fänger
waren wie-
der unter-
wegs. Unter 
anderem 

erkundeten sie das Feuerwehr-
haus, den Bauhof, das Klärwerk, das Frei-
bad und das Rathaus. Bei der Feuerwehr 
bekamen die Kinder viele Informationen 
von „richtigen“ Feuerwehrmännern. Da 
staunten die Kinder nicht schlecht und 
dieses Erlebnis bleibt bestimmt noch lange 
in Erinnerung. Auch im Bauhof wurden 
den Kindern interessante Infos weiterge-
geben. Für viele war es das erste mal auf 
dem Recyclinghof und natürlich hatten die 
Kinder auch hier viele Fragen. Im Rathaus 
wurden sämtliche Büros gestürmt, natür-
lich in Begleitung unseres Bürgermeisters, 
Herrn Martin Pichler. Vieles gab es hier zu 
erkunden und zu bestaunen. Und vielleicht 
ist ja ein zukünftiger Bürgermeister unter 
den Kindern. Vielen Dank an alle Beteiligten 
der verschiedenen Einrichtungen, es waren 
tolle Erlebnisse für unsere Kinder!

Spende der Schreinerei Loibl
Ein herzliches Dankeschön an die 
Schreinerei Loibl, die im Rahmen 
ihres 30jährigen Firmenjubiläums eine 
Tombola veranstaltet hat und den Erlös 
plus Aufstockung von Gästen und 
Familie Loibl an unseren Kindergarten 
gespendet hat!

40

SchönbergJournal_Ausgabe08_2023_52Seiten.indd   40 24.07.23   16:31



Träger: Ortscaritasverband Schönberg - Eppenschlag
Johann-Dorfner Str. 6, 94513 Schönberg
Tel. 08554 2085, kiga-schoenberg@caritas-pa.de

Bei unserem Projekt „Von der Raupe zum 
Schmetterling“ konnten die Zwergerlkin-
der echte Raupen bei der Verwandlung zum 
Schmetterling  genau beobachten. Mit Bilder-
büchern, Fingerspielen, Liedern, Bastelarbei-
ten… lernten sie das Leben der Raupen und 
Schmetterlinge kennen.
Mit einem gemeinsamen Abschiedslied trafen 
sich die Zwergerlkinder im Garten, wo die bun-
ten Schmetterlinge zu den Blumen und in den 

„Beim Sommerfest auf der 
Wiese“ sind die Marktzwerge-Kinder ins Kinder-
karussell eingestiegen und drehten ihre Runden 
mit der Feuerwehr, dem Auto und dem Flugzeug. 
Sie waren mal langsam und mal schnell, sie wa-
ren ein Kinderkarussell.

...
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Wir wünschen allen JubilarInnen 
auf diesem Wege viel Glück und Segen für ihren weiteren Lebensabend.

0
Gerschitz Edeltraut

Alte Passauer Straße 28

8 Geburtstag am 07.06.. 4
 Loibl Franziska
Ochsenberg 21

9 Geburtstag am 09.06.. 5
Schmid Edeltraud

 Pittrichsberg 36

8 Geburtstag am 13.06..

0
Bauer Helmuth
Seifertsreuth 18

8 Geburtstag am 30.06..00
Rosenium

1 Geburtstag am 23.06..

8
Kuß Anna

Waldstraße 5

9 Geburtstag am 27.07..

4
 Ertl Otto

Kirchberg 108

9 Geburtstag am 15.06..

Ehegatten 
Karl

Hartmannsreit 63

Goldene Hochzeit am 15.06.
05

4
 Fischer Hildegard

Annaplatz 26

9 Geburtstag am 13.07.. 0
Schulstraße 24

8 Geburtstag am 15.07.. 0
Hufsky Anna
Kirchberg 104

9 Geburtstag am 18.07..

5
Kaufmann Käthe

Rosenium

9 Geburtstag am 19.07..

Ehegatten 
Hermannsdorfer  

Alte Passauer Straße 25

Diamantene Hochzeit am 26.07.
06

42

SchönbergJournal_Ausgabe08_2023_52Seiten.indd   42 24.07.23   16:31



Marktkapelle Schönberg

Einrichtungsleitung Sabrina Altmann

Betreuerin 

Isabella 

Kürthy-Perl

zahlreiche Gäste

Seniorenclub-Vorsitzende 

Ilse Schinko

Frauenunion-Vorsitzende 
Veronika EggerAltbürgermeister Peter Siegert 

mit Gattin Ilse

Evangelische 

Pfarrerin 

Sonja Schuster

Stellvertretende Landrätin Helga 
Weinberger

Pfarrer Michael Bauer, 

Bürgermeister Martin Pichler

Anni Löschinger
feierte ihren 100. Geburtstag 

JahreJaJah
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Eine Frau, die für die Allgemeinheit lebte.
Maria Kaim verstarb am Gründonners-
tag, dem 1. April 1999 nach längerem 
schweren Leiden. Sie war eine Schön-
bergerin, die sich ihr ganzes Leben lang 
für das Gemeinwohl aufopferte. Geboren 
wurde Maria Kaim am 3. September 1927 
als Kind von Josef und Therese Duschl 
in Schönberg. Sie wuchs mit acht Ge-
schwistern in der elterlichen Schmiede 
und Landwirtschaft in der Regenerstraße 
auf und besuchte die örtliche Kloster-
schule. Nach dem Schulabschluss arbei-
tete sie auf dem elterlichen Anwesen.
In ihrer Jugend erlebte sie die schreck-
lichen Jahre des Krieges und musste mit-
erleben, wie auch das elterliche Anwe-
sen im April 1945 zerstört wurde. Danach 
folgten harte Zeiten des Wiederaufbaus 
und der Not. Im Jahr 1949 heiratete sie 
Anton Kaim aus Eberhardsreuth und sie 
bekamen einen Sohn. Schon 1960 konn-
te die junge Familie ihr eigenes Haus 
beziehen. Maria Kaim war eine äußerst 

arbeitete sie außerhalb des Hauses, um 
etwas dazu zu verdienen. Später küm-
merte sie sich um ihre Schwiegermutter 

auf dem alten Friedhof. Franz Hurzlmei-
er sen. sprach im Namen des Kirchen-
chores und des Pfarrgemeinderates Ab-
schiedsworte. Hurzlmeier fasste Marias 
Leben zusammen: „Sie lebte im Dienste 
der Kirche“, sagte er. Maria Kaim war 
äußerst organisiert, hatte eine wunder-
bare Singstimme und war eine Säule des 
Kirchenchores und des Gesangsvereins 
Musikfreunde Schönberg. Sie kümmer-
te sich immer um Liturgie und die An-
liegen der Menschen, die sie betreute, 
und überwand dabei viele Hindernisse 
und Schwierigkeiten. Maria Kaim war be-
scheiden und uneigennützig und verkün-
dete ihre selbstlose Arbeit nie laut.

geb. Duschl

und bot ihrer einzigen Enkelin über 13 
Jahre lang ein liebevolles Zuhause.
Blumen, Garten und Musik waren ihre 
große Leidenschaft. Neben ihren fami-
liären Aufgaben engagierte sich Maria 
Kaim jahrzehntelang in Vereinen und 
in der Kirche. Sie war Mitglied im Frau-
enbund, im Mütterverein, im Pfarrge-
meinderat sowie über 50 Jahre lang im 
Kirchenchor und im Gesangverein. Mit 
unermüdlichem Einsatz setzte sie sich 
für die Renovierung der Kirchenorgel 
und die Sternsingeraktion ein. Trotz ihrer 
schweren Krankheit freute sie sich über 
das erreichte Ziel, als sie wenige Wo-
chen vor ihrem Tod das goldene Hoch-
zeitsjubiläum mit ihrem Ehemann feiern 
konnte. Kurz darauf wurde sie aus dem 
Krankenhaus entlassen, da man sie als 
unheilbar ansah. In dieser Zeit wurde 
sie geduldig von ihrem Ehemann, ihrem 
Sohn und den Angehörigen zu Hause ge-

Der Kirchenchor gestaltete ihr feierliches 
Requiem mit ihrer Lieblingsmesse und 
den von ihr oft gesungenen Liedern. Vie-
le Menschen begleiteten sie zum Grab 
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Im Jahr 2022 hat es zeitweise eine starke Erhöhung der 
Verbraucherpreise bei nicht leitungs-gebundenen Energie-
trägern gegeben. Der Bund hat daraufhin im Dezember 
2022 einen Härtefallfonds für Privathaushalte eingerichtet, 
die mit nicht leitungsgebundenen Energieträgern heizen. 

Wer im Jahr 2022 mehr als doppelt so viel bezahlt hat, wie 
es durchschnittlich 2021 gekostet hätte (Referenzpreis), für 
den kommen Härtefallhilfen in Frage. Darüberhinausgehen-
de Beträge werden zu 80 Prozent erstattet.

Die Antragstellung für die Entlastung ist bis zum 20.10.2023 
über die Seite des Bayerischen Staatsministeriums für Fa-

weiteren Informationen (FAQs, Hotline, Beispielrechner, 
usw.) zu dem Thema. 

Für Ihre Fragen zu den Härtefallhilfen 
erreichen Sie die Hotline der KPMG unter: 

 und 

Härtefallhilfen nicht leitungsgebundene Energieträger 

In ländlichen Regionen ist es oft üblich, dass Nachbarn, 
Freunde oder Bekannte unentgeltlich Hilfe im Haushalt für 
Bedürftige übernehmen. 

l, die zuhause leben und Unterstützung im Alltag benöti-

nen. Monatlich stehen dafür bis zu 125 Euro pro Person 
zur Verfügung. Einzelhelfer (Nachbarn, Freunde, Bekannte 

ab dem 3. Verwandtschaftsgrad) mit kostenloser 8-stündi-

res, selbständiges Leben im gewohnten Umfeld. Aufgrund 
steigender Hilfebedürftigkeit in ländlichen Gebieten werden 
dringend Helfer gesucht, die stundenweise Unterstützung 
leisten möchten.

im September 2023 in Freyung statt.

12.09.2023 im großen Sitzungssaal des
 (Grafenauer Straße 44, 94078 Freyung) statt.

Bei einer Teilnahme ist eine  dringend erforderlich.

Ihre Anmeldung schicken Sie bitte an die Mailadresse: senioren@landkreis-frg.de. 
Telefonische Anmeldung von Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr unter 08551/571607 möglich.

Die Schulung wird gemeinsam veranstaltet von der Seniorenbeauftragten (Fr. Mitterdorfer), der Behindertenbeauftragten 
(Fr. Moos), dem Koordinationsbüro für Senioren (Hr. Fiebig) und der Gesundheitsregionplus (Hr. Kurtz).

Antragstellung unter:
https://www.stmas.bayern.de/energiekrise/
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Hausmeisterservice Blaschko
ALLES RUND UM HAUS UND GARTEN 

0151 61102706 - 94513 SCHÖNBERG

für Einfamilienhaus in Schönberg
für längerfristige Anstellung – 
2 bis 3 mal die Woche

ab sofort – auf 520 € Basis
0171 / 37 37 39 8

Haushaltshilfe gesucht
(für Rentnerehepaar)
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Seit 20 Jahren aktiv und nun auch für euch da - die Versand-Buchhandlung
aus Haibach für Schönberg und ganz Niederbayern.

Auf unserer Website findet ihr eine breite Auswahl: u.a. Romane, Reisefüh-
rer, Kinder- und auch Fachbücher, Ratgeber, Bildbände, Hörbücher,  Spiele,
DVDs, Landkarten und auch Geschenkartikel.

Vieles  ist  innerhalb  24  Stunden  versandbereit,  gerne  beschaffen  wir  aber
auch jedes andere lieferbare Buch… und freuen uns bereits jetzt auf euren
Besuch oder eure Anfragen.

Andrea, Benjamin und Jürgen Reuter

e-Mail: service  @buecheroase-schoenberg.de  
web: www.buecheroase-schoenberg.de

Tel.: 08554-8119916
Fax: 08554-8119917

Heizung      Lüftung    Sanitär   Kundendienst 

Hackschnitzel-Heizung

Pellets-Heizung

Stückholz-Heizung

Wärmepumpen

Blockheizkraftwerk

Solaranlagen

Badsanierung

Kundendienst / Wartung

Hochweg 8
94513 Schönberg-Mitternach
Telefon: 08554 / 3463
Fax: 08554 / 2441
Mobil: 0170/8054446
info@krenn-haustechnik.de 
www.krenn-haustechnik.de
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Josef Roth
Gebietsvertreter

Kirchplatz 6, 94513 Schönberg

08554 941001 - 0170 2134057
josef.roth@vtp.devk.de
www.josef-roth.devk.de

Hausverwaltung Josef Roth
Betriebskostenabrechnungen

Mietverträge – Formulare - Hausbetreuung

Heizung | Sanitär | Solar | Lüftung | Kanalreinigung

Unterer Marktplatz 4, 94513 Schönberg
08554 / 942807, info@et-energietechnik.de
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Wir kümmern uns um Ihre 
Steuererklärung.*
Einfach Mitglied werden und Steuern sparen.

* Wir beraten Mitglieder im Rahmen des § 4 Nr. 11 Steuerberatungsgesetz.

Simone Pichler
Beratungsstellenleiterin

Steuerfachgehilfin

Lohnsteuerhilfeverein HILO 
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V. 
Langfeld 28

94513 Schönberg

Telefon 08554 2484

simone.pichler@hilo.de

www.hilo.de/171747

„Meine 
Steuererklärung * 

überlasse ich 
HILO“
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„Die Menschen wollen draußen sein, et-
was erleben und sich treffen. Wir haben 
dafür attraktive Orte und Angebote ge-
schaffen. Für ein interessantes, lange 
vermisstes und kurzweiliges Vereins- und 
Kulturerlebnis. In Schönberg darf wieder 

Zeit“, sagte Markus Roth, Musikvereins-
Vorsitzender und Vereinsreferent der 
Marktgemeinde. 
Er spielte damit auf die Sommernachts-
Serenade im Freibad EBS an, zu der der 

Musikverein unter Leitung von Harald 
Huber eingeladen hatte. 

Thermometer zeigte schweißtreibende 

der der Marktkapelle zunächst: Augen 
zu und ab ins Eisbad und Wassertreten 
nach Sebastian Kneipp.
Diese „Warming-up“-Aktion zeigte ihre 
kühlende Wirkung für die Musikanten 
und gipfelte in erfrischenden Musikbei-
träge der Schönberger Blasmusik. Ha-
rald Huber und Band stellten erneut ihre 
Klasse unter Beweis und begeisterten 
das Publikum mit „fetzigen“ Rhythmen im 
Erlebnisbad. 
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ARZT Straße, Ort Sprechzeiten Telefon / Fax
Praxis für Allgemeinmedizin   
Dr. med. Ursula Kronschnabl

Luitpoldplatz 15          
94513 Schönberg

Mo, Di, Do, Fr: 08:00 - 12:00 Uhr         Tel 08554 / 633                       
Fax 08554 / 2871

Dr. med. H. Peter Veit und 
Dr. med. Markus Veit

Gartenstraße 4             
94513 Schönberg

Tel 08554 / 96010                         
Fax 08554 / 960150

Praktischer Arzt              
Dr. med. Wasil Wojczenko 

Marktplatz 24              
94513 Schönberg

Tel 08554 / 2529                        
Fax 08554 / 2738

Psychosomatische Praxis                             
Dr. med. Liudmila Eichhammer         

Marienweg 14      
94513 Schönberg nach Vereinbarung Tel 08554 / 458578

                Entstörungsnummer Gas    

                Rettungsdienst  Feuerwehr

ZAHNARZT Straße, Ort Telefon 

APOTHEKEN Straße, Ort Telefon / Fax

TIERÄRZTE Straße, Ort Telefon

KINDERÄRZTE / KINDERKLINIKEN Straße, Ort Telefon

SCHULEN / KINDERGÄRTEN Straße, Ort Telefon

Margareten-Apotheke                       Marktplatz 2      
94513 Schönberg

Tel 08554 / 96110         
Fax 08554 / 961114

Wald-Apotheke       Marktplatz 29                           
94513 Schönberg

MO/DI/DO: 8:15 - 18:30 Uhr, MI/FR: 8:15 - 18:00 Uhr
SA 8:30 bis 12:00 Uhr

Tel 08554 / 892                                
Fax 08554 / 894

Bayerwaldzahn Dr. Imrich Rajec  Luitpoldplatz 15, 94513 Schönberg 08554 / 513

Elke Ritter         Johannesberg 22, 94513 Schönberg 08554 / 769

Dr. Sandra Kölbl               Unterhüttensölden 18, 94481 Grafenau        08554 / 35152

Corina Morasch                                            Manglham 27, 94548 Innernzell  09908 / 8729734

Kinderarztpraxis Dr. med. Dieter Nagel Stadtplatz 9, 94481 Grafenau 08552 / 9735177

Kinderklinik Dritter Orden Passau                                                                            Tel. Notfallambulanz: 0851 / 7205-4350

Kinderklinik Donau-Isar-Klinikum Deggendorf 0991 / 3800

Forstrevier Hintere Gasse 7, 94513 Schönberg; Sprechzeiten Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr 0151 14842211

Katholisches Pfarramt                  Pfarrgasse 6, 94513 Schönberg 08554 /  733

Kompostieranlage Augrub 08553 / 6995

KUK 08554 9604-42

Marktbücherei Schönberg                                                                                                              08554 / 942834  

Öffentliche WC

Polizei 110

Poststelle            
Marktplatz 11, 94513 Schönberg 08554 / 2112

Recyclinghof
Sommer 08554 / 943704

www.awg.de

Redaktion Journal

Senioren
Seniorenbeauftragte: Ilse Schinko,
jeden 1. Freitag im Monat Seniorensprechstunde im Rathaus (08:00 - 10:00 Uhr) 
Referentin für Familie, Soziales und Senioren: Doris Rötzer

Touristikbüro Schönberg
Marktplatz 16, 94513 Schönberg 08554 / 960442

Verwaltungsgemeinschaft 08554 / 96040

Winter 

Dietrich-Bonhoeffer-Schule             Schulstraße 30, 94513 Schönberg 08554 / 544     

Kindergarten St. Elisabeth Joh.-Dorfner-Str. 6, 94513 Schönberg 08554 / 2085    

Kinderkrippe Die Marktzwerge Schulstraße 30 (UG der Dietrich-Bonhoeffer-Schule) 08554 / 2085

Waldkindergarten Schönberg – 
Die Buntspechte

Träger: Markt Schönberg, Markplatz 16, 94513 Schönberg
info@waldkindergarten-schoenberg.de 08554 9604-0

112

außerhalb der Sprechstunden   116117

Scannen und 

durchsuchen!

08554 / 1648

0160 / 1596666
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Dann können Sie diese Fragen beantworten und gewinnen!

Auf dieser Seite werden Antworten auf unser Motiv (Bilderrätsel) und auf Fragen gesucht, die den Inhalt die-
ses Journals betreffen. Rätselfreunde haben eine gute Chance, 3 x 25,- EUR zu gewinnen. Geben Sie den 
Lösungsabschnitt ausgefüllt am Empfang im Rathaus ab oder senden Sie ihn per Post an die Gemeindever-
waltung. Aus den richtigen Einsendungen werden 3 Gewinnern gezogen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinn ist an der Kasse der Gemeindeverwaltung hinterlegt.

Wir wünschen Ihnen beim Lösen viel Glück!

Den Lösungsabschnitt spätestens am 13. September 2023 abgeben

Wer ist hier zu sehen?
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